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Zusammenfassung 
 
In dieser Beobachtungsstudie wurden 13 ältere Pferde mit Bewegungsproblemen 
gezielt gefüttert und ihre Beweglichkeit untersucht. Probleme des Bewegungsap-
parates haben einen täglichen Einfluss auf das Wohl und die Leistung des Pferds, 
was auch das Leben des Besitzers beeinträchtigt. Für diese Studie wurden die 
Pferde in drei Gruppen eingeteilt: Kontrolle, Phytotherapie und Mykotherapie. 
Ingwer und zwei Vitalpilze (Shiitake und Cordyceps) wurden wegen ihrer bereits 
bekannten antiphlogistischen und analgetischen Eigenschaften ausgewählt. Die 
Hypothese war, dass eine Reduktion der Entzündung und der Schmerzen bei den 
Pferden in einer Verbesserung der Beweglichkeit resultieren würde. Die Frage 
war: Welche Verbesserung wird über eine kurze Behandlungsdauer von lediglich 
2 Wochen und 4 Wochen erzielt. Um die Nachhaltigkeit der Behandlungen zu 
prüfen, wurden die Pferde noch 3 Wochen nach der Behandlung beobachtet. Die 
Untersuchung basierte auf einer Ganganalyse, einer Blutanalyse und zwei Frage-
bögen. Die Pferde wurden wöchentlich beobachtet. Als erstes wurde die Akzep-
tanz der zu verabreichenden Substanzen ermittelt. Wie erwartet, wurden die Vi-
talpilze problemlos akzeptiert und zeigten auch keine Verdauungstrakt-
Störungen. Ingwer hingegen wurde trotz einer Woche Adaptation von einem 
Pferd nur widerwillig akzeptiert und veränderte vorübergehend die Kot-
Konsistenz aller Pferde. Die ausgleichenden Effekte von Cordyceps auf dem Ner-
vensystem wurden nur bei einem Pferd, das vor der Behandlung sehr nervös in 
der Box war, beobachtet. Die Resultate zeigten, dass sich die Beweglichkeit in 
beiden Behandlungsgruppen leicht verbesserte. Die Beweglichkeit und Bewe-
gungslust verändern sich unterschiedlich je nach Behandlung: Der Ingwer redu-
zierte eher die Steifheit, während die Vitalpilze mehr Energie und Elan bewirkten. 
Die Resultate waren zum Teil von den Beobachtungsmethoden abhängig. Die 
Ganganalysen wurden durch kurze (2-3’) Beobachtungen von nicht aufgewärm-
ten und nicht gerittenen Pferden durchgeführt, während die Fragebogenergebnis-
se auf Beobachtungen einer ganzen Reitstunde basierten. Bei keiner der Behand-
lungen war eine nachhaltige Wirkung effektiv zu beobachten. Die Blutanalysen 
erlaubten nicht dem Entzündungsniveau zu folgen, zeigten aber den Effekt der 
Behandlungen auf den zellulären Blutbestandteilen. Vitalpilze erhöhten sowohl 
die Hämoglobinkonzentration wie auch die roten Blutkörperchen und Teile der 
Leukozyten. Ingwer hatte einen Effekt auf die Thrombozyten und die Eosinophile.  
Mit dieser Beobachtungsstudie konnte gezeigt werden, dass auch kurze Behand-
lungen mit Naturheilmittel einen leichten Effekt erzielen. Dieser ist aber kleiner 
als bei schulmedizinischen Mitteln, jedoch können Naturheilmittel - anders als 
schulmedizinische Mittel - wegen fehlender Nebenwirkung langfristig eingesetzt 
werden. 
 
 
  



Effekt von Phyto- und Mykotherapien auf die Beweglichkeit älterer Pferde   

Isabelle Walther Seite 6 von 77 

Einleitung 
 
Pferde begleiten die Menschen seit Langem. Zuerst nur als Arbeitstiere oder im 
Krieg eingesetzt werden sie immer mehr als Zucht-, Freizeit- und Sporttiere be-
nützt. Statistiken von 2014 zeigen, dass über 107'000 Equiden in der Schweiz 
leben, in 2002 waren es nur knapp über 70'000, was einem jährlichen Anstieg 
von etwa 4% entspricht (TVD 2014, agate.ch, bei Internetquellen siehe Bemer-
kung in Abkürzung/Glossar). Das Pferd hat einen speziellen Status in der 
Schweiz, es wird als Nutztier geboren, kann aber vom Besitzer als Heimtier um-
deklariert werden (TAMV Kap 2 Art 15, 2004; agate.ch). Bereits 41% des Pferde-
bestands sind als Heimtiere eingetragen (TVD 2014). Das Pferd wird immer mehr 
als „Familienmitglied“ betrachtet, was einen Einfluss auf seine Haltung, seine 
Fütterung und Gesundheitsfürsorge hat. So werden Pferde älter und mit dem Al-
ter bekommen sie, wie Menschen, spezifische altersbedingte Erkrankungen. Am 
häufigsten kommen Koliken vor, gefolgt von Lahmheiten, Zahnproblemen, Leber- 
und Nierenveränderungen, Neoplasien sowie Stoffwechselstörungen (Sprayberry 
und Robinson, 2015). Koliken sind zwar sehr gefährlich, die Pathologie des Be-
wegungsapparates ist aber das am meisten stört, da dies einen täglichen Einfluss 
auf das Wohl und die Beweglichkeit des Pferds ausübt (tierarzt-
praxisfuerpferde.de). Allgemein beim Pferd sind orthopädische und traumatische 
Probleme der Hauptgrund eines Tierarztbesuchs (Knubben et al., 2008). Arthrose 
(Osteoarthritis) ist der Feind Nummer eins!  Die meisten Pferde über 15 Jahre 
haben leichte bis mittlere Osteoarthritis (OA). Diese chronischen Entzündungen 
zeigen Symptome wie Steifheit, Schmerzen, oder Lahmheit, die besonders am 
Anfang der Arbeit oder nach einer Pause (z.B. ein Tag ohne Arbeit) zu beobach-
ten sind. Pferde mit solchen Beschwerden können nur beschränkt eingesetzt 
werden, was sowohl für einen privaten Besitzer wie auch für einen Schulbetrieb 
emotional wie wirtschaftlich belastend ist. 
Arthrose ist eine degenerative Erkrankung des Gelenks, dabei wird der Knorpel 
schlussendlich abgebaut, sie ist nicht heilbar. Der Grund des Knorpelabbaus sind 
Entzündungen, diese können verschiedene Ursachen haben, z.B. Traumata, In-
fektionen oder Sepsis. Die schulmedizinische Behandlung der Arthrose reduziert 
sich oft auf die Gabe von Schmerzmitteln und Entzündungshemmern, um die 
Symptome zu eliminieren, und die Beweglichkeit zu verbessern. Schmerzmittel 
wirken zwar schnell, haben aber oft Nebenwirkungen, wie Magenschleimhautge-
schwüre, Nieren- und Darm- Veränderungen, so dass sie nicht über längere Zeit  
oder nur in schweren Fällen verabreicht werden sollten (McIllwraith et al., 2015). 
Deshalb suchen immer mehr Pferdebesitzer einen Ausweg in der Naturheilthera-
pie. Mykotherapie, Homöopathie, Phytotherapie sind nichtinvasive Methoden, die 
den Vorteil haben, keine oder wenige Nebeneffekte zu haben und deshalb auch 
als Dauertherapie denkbar sind. Viele Pflanzen und Pilze haben antiphlogistische 
Effekte (Bührig, 2014; Scharl, 2014), was auch das Fortschreiten der Krankheit, 
dank weniger Entzündungsfaktoren, bremst oder im besten Fall stoppen könnte. 
Aber können sie es auch in einer kurzen Behandlungszeit? Und was ist die 
Amplitude der Verbesserung? Mit dieser Studie möchte ich probieren, diese Fra-
gen anzugehen. 
 
Motivation 
Als Besitzerin eines 23-Jährigen Galoppers bin ich selber mit der Alterung und 
den Bewegungsapparat-Problemen meines Pferds hautnah konfrontiert. Ich bin 
aber nicht allein. In 2013 waren schon über 40% des Schweizerischen Equiden-
Bestands über 11 Jahren, und fast 30% über 15 Jahren (Fig. 1). Die Problematik 
„Pferdewohl und weitere Leistungsfähigkeit“ bewegt und berührt sehr viele Besit-
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zer. Neben einer Prävention, was immer mehr angewandt wird, ist die Verminde-
rung der Schmerzen und, als Folge, die Verbesserung der Mobilität und der Leis-
tungsfähigkeit das Wichtigste.  
 

 
Fig. 1: Altersstruktur des Schweizer Equiden-Bestands (Quelle: TVD 2013) 

Schmerzmittel sind kostspielig und haben oft Nebenwirkung. Naturheiltherapien 
sind vielversprechend, oft etwas günstiger und können langzeitig oder repetitiv 
eingesetzt werden. Nur muss man oft etwas mehr Geduld haben, da der Körper 
mehr Zeit benötigt, um eine Reaktion zu zeigen. Diese Geduld haben viele Pfer-
debesitzer nicht. Mit dieser Diplomarbeit möchte ich untersuchen, ob Phyto- oder 
Mykotherapie auch in Form einer Kurzzeitbehandlung positiv eingesetzt werden 
können.  
  
Fragestellung/Hypothese/Eingrenzung/Ziel  
Die Hypothese ist, dass Ingwerpulver oder Vitalpilze (VP) Entzündungen und 
Schmerzen reduzieren können, infolge dessen wird die Bewegungsfreudigkeit des 
Pferds erhöht. Die Frage ist: Welche Verbesserung der Beweglichkeit bei älteren 
Pferden wird über eine kurze, gezielte Fütterung mit Ingwer oder Vitalpilzen er-
zielt? 
Diese Arbeit wurde auf ältere Pferde (13 Jahre oder mehr) mit Bewegungsprob-
lemen eingegrenzt, die unter gleichen Haltungskonditionen leben und arbeiten. 
Die Futterergänzungsmittel wurden auf nur eine Pflanze und zwei VP einge-
grenzt, um erstens die Kosten im Mass zu halten, um zweitens die Behandlung 
einfach zu halten, drittens um nicht zu viele Parameter zu haben. Die Behand-
lungsphasen waren auf 2 und 4 Wochen beschränkt. Diese Eingrenzung ist aus-
gewählt, weil Besitzer meist ungeduldig werden, wenn das Resultat nicht schnell 
erreicht wird und eher dazu tendieren, auf schulmedizinische Mittel zurückzugrei-
fen. 
Der Vergleich zwischen Pflanzen und Vitalpilzen könnte zeigen, ob eine dieser 
Methoden erstens besser für eine Kurzzeittherapie geeignet ist, zweitens eine 
bessere Akzeptanz hat und drittens eine längere Wirkung zeigt. 
 
 
Material und Methode (Beobachtungsstudie) 
 
Material  
Pferde  
Für diese Studie sind ursprünglich 12 ältere Armeepferde ausgewählt worden, die 
in einer Reitschule arbeiten. Da am Anfang der Studie ein Pferd ausfiel, wurden 2 
Dressurpferde vom Nationalen Pferdezentrum (NPZ) zusätzlich aufgenommen.  
Die ehemaligen Armeepferde sind Schweizer Warmblut, die Dressurpferde sind 
Deutsches Warmblut. Alle sind zwischen 13 und 25 Jahren alt und haben Proble-
me des Bewegungsapparates. Sie leben alle unter den gleichen Konditionen, d.h. 
sie stehen in einer Box 4x3m mit Stroh oder Sägemehl-Einstreu, ohne Fenster 
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oder direkten Auslauf. Sie arbeiten normalweise täglich (Reitschule) - meistens 
mehrere Stunden - unter dem Sattel oder an der Longe und haben meistens ei-
nen freien Tag in der Woche, oft am Sonntag. Sie werden regelmässig auf sandi-
gem Paddock frei gelassen. Die Pferde werden 3x täglich gefüttert.  
 
Tabelle 1 gibt Name, Alter, Geschlecht und Gewicht der Pferde am Anfang der 
Studie an. Detaillierte Pferdepersonalien mit Krankheitsvorgeschichten und wei-
teren Merkmalen sind im Anhang 1 zu finden. Da die Armee quasi ausschliesslich 
Wallache kauft, gibt es nur eine Stute in dieser Gruppe: Calvana.  
 
Tabelle 1: Pferde Kurzprofil 

Die Pferde mit * sind die Dressurpferde.  
 
 
Phytotherapeutika  
Das Ingwerwurzel-Pulver (2 x 2.5kg, Art. Nr. 903.138204) wurde bei Horsana 
Reitsport AG (Fehraltorf) gekauft. Es handelt sich um feingemahlene afrikanische 
Ingwerwurzel.  
 
Mykotherapeutika  
Zwei Vitalpilz-Extrakte wurden für diese Studie ausgewählt: der Shiitake (Lenti-
nula edodes) und der Raupenpilz (Cordyceps sinensis). Beide wurden bei der 
Firma Sanafort (Wiesendangen) gekauft, speziell für diese Studie hat Sanafort 
mir losen Extrakt angeboten, sonst werden Vitalpilz-Extrakte in Kapseln verkauft. 
Die Sanafort Vitalpilze sind Produkte der Firma Hawlik (D), sie sind nach stren-
gen biologischen Richtlinien kultiviert. Da Pilze vieles aus ihrer Umwelt aufneh-
men (Ulmann, 2011) wird jede Charge auf 500 verschiedene Kriterien (Pestizide, 

Name 
 

Alter 
(Jahre) 

Gewicht (kg) Beinprobleme 

Alvaro 
 

25 600 hinten rechts Galle  
steif, stolpert häufig 

Artiste* 
 

21 700 Zerrung Fesselträger 2007 
lgr lahm 

Calvana 
 

17 550 vorne links Galle (Fessel) 
hinten bilateral Galle 
tw kleine Lahmheit 

Casano 
 

18 550 hinten rechts hgr Galle   
hinten links Galle 

Charly 21 600 kurzer Gang, steif   
hinten bilateral Galle 

Kronprinz  24 590 hinten bilateral lgr Galle   
hinten links Zerrung⇒ hahnentrittig  
stolpert häufig, steif 

Largo 13 660 vorne tw lgr unregelmässig 
Leando 23 540 stolpert häufig 
Malec 19 570 einige Lahmheit bis 4/2015 
Moris 16 550 vorne bilateral Strahlbeinlahmheit 
Outside 16 630 hinten rechts Galle 
Pan  18 670 hinten bilateral Galle   

stolpert häufig 
Wolkentanz*  19 600 vorne links unregelmässig 
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Schwermetalle, usw.) sehr streng kontrolliert (Zertifizierungsauszug, Anhang 
12).  
 
Fragebogen  
Zwei einfache Fragebögen, für das Stall- und Unterrichtspersonal (Anhänge 2 + 
3) mit je 4 Fragen wurden ausgearbeitet. Ihr Zweck ist die tägliche Befragung 
zur Gesundheit, zum Gemüt des Pferds und seiner Bewegungslust. Sie wurden 
teilweise von mir, sowie teilweise vom NPZ-Verantwortlichen ausgedruckt und 
der betreffenden Person (Stallpersonal oder Unterrichtpersonal) abgegeben. 
 
Methode  
Die Pferde wurden in drei Gruppen nach dem Zufallsprinzip vom NPZ-Personal 
eingeteilt (Blindstudie), um zu vermeiden, dass Vorkenntnisse die Beobachtun-
gen beeinflussen können. Erst nach Ende der Behandlung ist mir die Einteilung 
bekanntgegeben worden.  
 
Gruppe 0 Kontrolle:    4 Pferde (Largo, Malec, Outside, Wolkentanz) 
Gruppe 1 Ingwer (P-Gruppe):  4 Pferde (Alvaro, Casano, Kronprinz, Leando) 
Gruppe 2 Vitalpilze (VP-Gruppe):  5 Pferde (Artiste, Calvana, Charly, Moris, Pan) 
 
Vorbereitung der Produkte  
Die Produkteimer wurden in einem trockenen und kühlen Raum gelagert.  Kurz 
vor der Akzeptanzvorphase und jeder Behandlungswoche wurden die täglichen 
Portionen jedes Pferds für eine Woche abgewogen (analytische Waage Mettler 
Toledo, Genauigkeit 0.01g), einzeln etikettiert (z.B. P1 W1 Montag, M3 W4 Frei-
tag), luftdicht abgepackt und dem NPZ-Organisator abgegeben. Im NPZ wurden 
die wöchentlichen Rationen in luftdichten Boxen aufbewahrt. Dies ist besonders 
wichtig, um die volatilen Wirkstoffe vom Ingwer nicht zu verlieren und um die 
Feuchtigkeitsaufnahme durch die VP zu verhindern. 
 
Akzeptanzvorphase  
Da Ingwerpulver oft nicht sofort in grossen Mengen von Pferden akzeptiert wird, 
wurde eine Adaptationsphase von einer Woche durchgeführt. Bei dieser wurde 
Ingwerpulver progressiv (1g, 2g, 4g, 6g, 8g, 10g, 13g, 18g = Behandlungsmen-
ge) den Pferden der Phyto-Gruppe gegeben. Um die Akzeptanz noch mehr zu 
erhöhen, wurde grundsächlich vor dem Mischen das Futter mittels Sprühflaschen 
befeuchtet, so klebt das Ingwerpulver am Futter. Da die Ingwer-Wirkung dosis-
abhängig ist, hat diese Vorphase keinerlei Einfluss auf die Reaktion der Phyto-
Pferde. Die Kontroll- und Myko-Pferde machten diese Akzeptanzvorphase nicht, 
da die Pilzmenge viel geringer ist und die Akzeptanz der Pilze kein Problem dar-
stellt.  
 
Behandlungsphase  
Die Kontrollgruppe bekam „nur“ das Standardfutter. Die 2 Behandlungsgruppen 
wurden entweder mit Ingwer oder mit Vitalpilzen, integriert in der täglichen Rati-
on, gefüttert. Phyto-Gruppe: Pro Pferd und Tag sind bei der ersten Behandlungs-
phase ungefähr 18g (± 0.5g) Ingwerpulver beigemischt worden, in der zweiten 
Phase ist diese Menge von 18g auf 21g (±0.5g) erhöht worden. Diese ursprüngli-
che Menge wurde auf der Basis von 3g/100kg Körpergewicht (lehrer.uni-
karlsruhe.de) berechnet. Da ich nicht wusste, welche Pferde in der Phyto-Gruppe 
waren, habe ich eine durchschnittliche Menge ausgerechnet. Myko-Gruppe: Pro 
Pferd und Tag waren 1.5g (±0.1g) von jedem Pilz beigemischt, entsprechend der 
Dosisangabe von Scharl (2014). 
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Die Behandlungsdauer war für 2 x 2 Wochen, mit einer Pause (1W) dazwischen 
geplant. Da keine markante Verbesserung nach der zweiten Behandlungsphase 
beobachtet wurde, erfolgte eine Erhöhung der 2. Behandlungszeit von 2 auf 4 
Wochen.  
 
Datengewinnung/Zeitplanung  
Tabelle 2 gibt eine Übersicht über die geplante Datenerfassung und die effektiv 
erhaltenen Daten an.  
Die klinischen Daten wurden vom NPZ-Verantwortlichen gesammelt. 
Für die Gewichtsmessung gingen die Pferde auf die Waage des NPZs, die Gewich-
te wurden vom NPZ-Verantwortlichen aufgeschrieben und an mich weitergeleitet. 
Das venöse Blut wurde von der Tierärztin (TA) entnommen und die Blutanalyse 
im NPZ-Labor durchgeführt. 
Für die GA wurden die Pferde, am Halfter von einer Hilfsperson auf einer geraden 
und ebenen Strecke auf Asphalt geführt und auf Video aufgenommen. Die TA 
trug ihre Beobachtungen direkt in einer vorbereiteten Liste ein (Anhang 4). 
 
Tabelle 2: Übersicht Datengewinnung 

Geplant Durchgeführt 
Letztjährige klinische Daten der Pferde  √ 
Gewicht  √ (ausser 1x) 
Kleines Blutbild vor und nach jeder Behandlungspha-
se, sowie 3 Wochen nach Beendigung der Behand-
lung. Erfassung eines Entzündungsfaktors (TNF/IL1) 
oder Knorpel-Degradationsmarkers (GAG, CS848)  

Blutanalyse √ 
Serum nicht herge-
stellt 
kein Marker-Analyse * 

Fragebogen (Reiterlehrer, Stallpersonal) täglich er-
fasst 

teilweise √  * 

Beobachtung/Videoaufnahme nach dem Pausentag 
(Ganganalyse auf gerader Strecke und auf der Volte), 
Einstufung der Beweglichkeit  

√ 

* siehe Ergebnisse 
 
Tabelle 3 zeigt die Zeitplanung der Studie. In Rot sind Daten, die von dem ge-
planten GA-Tag (nach Pausentag = Montag) abweichen. Es ist zu notieren, dass 
die Fragebogenauswertungen die Gesamtheit aller Daten der jeweils laufenden 
Woche bedeutet. Bei der GA sind es die Werte vom Anfang der entsprechenden 
Woche. 
 
Datenauswertung  
Die numerischen Daten wurden grafisch ausgewertet. Die Fragebogen- und Gan-
ganalysedaten wurden zuerst numerisch umgewandelt und dann grafisch darge-
stellt (siehe Ergebnisse).  
Die Blutanalysedaten sind mit Hilfe des Programms Systat (ANOVA) statistisch 
ausgewertet worden. 
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Tabelle 3: Datengewinnung 

P = Phyto, W = Woche. In Rot Ganganalyse nicht nach dem Pausentag 
Datum 
alles in 2016 

Was Gewicht Fragebogen 
Stall 

Fragebogen 
Reiten 

Ganganalyse Blutanalyse 

22.2. Start Vorphase nur P-Gruppe       
23.2. Ganganalyse T0 alle Pfd    x  x 
22-28.2. Vorphase nur P-Gruppe  x x   
       
29.2.2016 Start Behandlung 1: alle Pfd x     
29.2-6.3. Behandlung 1, Woche 1 alle Pfd  x x   
7.3. Analyse 1. Behandlungswoche  (W1) x   x  
7-13.3. Behandlung 1, Woche 2 alle Pfd   x x   
14.3. Analyse 2. Behandlungswoche  (W2)    x x 
       
14-20.3. Pausenwoche: alle Pfd  x x   
21.3.2016 Analyse vor 2. Behandlungsphase (T0b)    x  
21.3.2016 Start Behandlung 2: alle Pfd      
21-28.3. Behandlung 2, Woche 1 alle Pfd   x x   
30.3. Analyse 3. Behandlungswoche  (Mittwoch, 

W3) 
   x  

28.3-3.4. Behandlung 2, Woche 2 alle Pfd  x x   
4.4. Analyse 4. Behandlungswoche  (W4) x   x x 
       
4-10.3. Behandlung 2, Woche 3 alle Pfd  x x   
11-17.4. Behandlung 2, Woche 4 alle Pfd  x x   
20.4. Analyse 6. Behandlungswoche  (Mittwoch, 

W6)  Ende der Behandlung 
x   x x 

       
20.4-11.5. Postphase    x x   
11.5. 3 Wochen nach dem letzten Behandlungs-

tag (3WP) 
x   x x 
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Hauptteil 
 
Pferd: Bewegungsapparat, Anatomie, Pathologie   
Die Bewegung eines Tieres resultiert im Zusammenspiel der passiven Elemente 
des Bewegungsapparates (Knochen, Gelenken, Bänder) mit den aktiven (Seh-
nen, Muskeln). Das Nervensystem steuert das Ganze. Die Gelenke sind die Regu-
latoren des Bewegungsumfangs. Sie sind verantwortlich für eine geschmeidige 
und reibungslose Bewegung, dank dem Gelenkknorpel und der Synovia. Der 
Knorpel ist ein festes Gewebe mit druckelastischen Eigenschaften, bestehend aus 
Chondroblasten und Chondrozyten und deren Matrix aus Kollagen und Proteogly-
kanen (Salomon et al., 2008). Die Anatomie des Pferdebeins ist einmalig, Equi-
den sind die einzigen Tiere, die nur auf einer Fingerspitze laufen. Die Anatomie 
des Beins (Fig. 2) mit den langen Knochen, den vielen Gelenken, Sehnen und 
Bändern, welche die Bewegung des Hufs erlauben, macht es auch anfällig auf 
Verletzungen.  
 

Die Pathologie des Bewegungsapparates bei 
Pferden, besonders Lahmheit, ist einer der 
Hauptgründe für den Tierarztbesuch. Neben den 
Verletzungen der Sehnen, sind die Gelenkerkran-
kungen die Hauptursache für eine Lahmheit. Ge-
lenkerkrankungen sind meistens Gelenkentzün-
dungen, die akut oder chronisch verlaufen. Wenn 
die Entzündung sich durch die Synovia verbrei-
tet, kann es bis zu Knorpelschädigung kommen 
(Baumgärtner und Gruber, 2015a). Knorpeldege-
nerationen können sowohl im jungen als auch im 
hohen Alter des Pferds vorkommen. Die wichtigs-
ten Gelenkkrankheiten des Pferds sind Osteo-

arthritis (OA), Hufrollenentzündung, Spat (Sprunggelenk) und Osteochondrosis 
(OC; Baumgärtner und Gruber, 2015a). OC ist eine gestörte endochondrale Ossi-
fikation, die nur bei jungen Tieren zu finden ist, und deshalb in dieser Studie 
nicht betrachtet wird. Obwohl OC, wenn diese nicht erkannt wird, die Ursache 
chronischer und degenerativer Prozesse im Alter sein kann. Bei älteren Pferden 
ist OA von Bedeutung, generell gilt je älter, desto höher ist das Risiko einer 
Knorpeldegeneration. Ein Grund dafür ist, dass der Wassergehalt des Knorpels 
sich von 90% bei Geburt auf 40% im Alter vermindert (Striezel, 2004) und ent-
sprechend die Knorpelelastizität mit dem Alter reduziert wird.  
 
Osteoarthritis / Arthrose 
OA ist eine degenerative Gelenkerkrankung, bei welcher das Gleichgewicht zwi-
schen belastungsbedingten Knorpelverschleiss und Knorpelaufbau gestört ist. 
Diese Homöostase ist von katabolischen und anabolischen Mediatoren reguliert, 
die nicht nur den Knorpelmatrix-Stoffwechsel steuern sondern auch Teil der OA 
Schmerzkaskade-Reaktion sein können (Lee et al., 2013). OA kann von leichter 
Degradation bis zum totalen Abbau des Knorpels gehen und folglich bis zur Ver-
steifung führen (Sprayberry und Robinson, 2015). Der Knorpel- und Knochenver-
schleiss eines Gelenks betrifft oft grosse Gelenke (Huft, Knie, Schulter), bei Pfer-
den sind Arthrosen häufig auch bei den kleineren unteren Gelenken (Karpal, Tar-
sal, Fessel, Huf-Gelenk) zu finden (Baumgärtner und Gruber, 2015b). Neben 

Fig. 2:  Anatomie des Pferdebeins  
(Bildquelle: Robin Peterson, The Horse.com) 
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dem Alter sind OA-Ursachen vielfältig: Verletzungen, Fehlbelastungen, Infektio-
nen, Bewegungs- und Mineralstoffmangel (heilenmitpilzen.de). Dabei sind immer 
entzündliche Prozesse involviert. Entzündungen, eigentlich eine normale Abwehr-
reaktion des Körpers, haben den Zweck die schädlichen Faktoren zu eliminieren. 
Während einer Entzündung werden Zellen des Immunsystems (Monozyten, Lym-
phozyten, Granulozyten) dank proinflammatorischer Zytokine, wie IL-6, TNF-α 
(Tumor Necrosis Factor) oder PGE2 (Prostaglandine E2) an den Entzündungsort 
geleitet und aktiviert (Maroon et al., 2010; Baumgärtner und Gruber, 2015b). 
Entzündungshemmende Zytokine, wie IL-10 oder TGF-β (Transforming Growth 
Factor), werden bei der Heilung eingesetzt, um die Entzündungsreaktion wieder 
zu unterdrücken (Zhang und Jianxiong, 2007).  Proinflammatorische und antiin-
flammatorische Zytokine sind normalweise im Gleichgewicht (Lee et al., 2013). 
Chronische Entzündungen entstehen, wenn zu viel proinflammatorische oder zu 
wenig antiinflammatorische Zytokine vorhanden sind (flexikon.doccheck; Lee et 
al., 2006). Zytokine werden als Hauptfaktoren bei Knorpelschadenreaktionen be-
trachtet (Kidd et al., 2001). TNF-α spielt dabei eine Schlüsselrolle, bei akuter wie 
chronischer Entzündung wird er erhöht, wirkt auf die Makrophagen und auf die 
Synovialdeckzellen, wobei der Knorpelabbau erhöht wird (Gravellese und Golring, 
2000). Aus diesen Gründen ist es für eine OA-Verbesserung wichtig, die entzünd-
liche Reaktion so tief wie möglich zu halten und die Schmerzen zu reduzieren.   
Die Leitsymptome von OA sind Steifheit, Lahmheit und Schmerzen. Aber die ers-
ten Anzeichen sind oft weniger dramatisch, wie Zehenschleifen, Unregelmässig-
keit, oder Entlastung einer Seite von der Kruppe her (mündliche Mitteilung T. 
Ryhner). Später im Verlauf der Erkrankung können auch Geräusche im Gelenk 
hörbar werden, sowie Schwellungen und Lahmheit verschiedenen Grades be-
obachtbar werden. In den meisten Fällen ist das Vorderbein von der Lahmheit 
betroffen. Dabei lokalisieren sich rund 95% dieser Lahmheit unterhalb des Vor-
derfußwurzelgelenks (Karpalgelenk). Zeigt sich die Lahmheit am Hinterbein be-
trifft es zu 80% das Knie- und Sprunggelenk des Pferds (thieme.de). Wenn das 
Pferd lahmt, liegt eine Bewegungsstörung in der Gliedmassenführung vor. Be-
sonders nach Bewegungspausen oder bei feuchtkaltem Wetter sind die Gelenke 
unbeweglicher und wenig geschmeidig (Dauborn, 2014). Sie brauchen Einlauf- 
und Aufwärmzeit bis sie wieder ihre normale Beweglichkeit erreichen, deshalb ist 
es wichtig, eine Begutachtung so weit wie möglich nach einem Pausentag und bei 
nichtaufgewärmten Tieren zu machen. Die Beobachtung des Pferds bei der tägli-
chen Arbeit ergibt weitere Information über die Bewegungslust. 
 
Therapie   
Die schulmedizinische Therapie der Arthrose basiert meistens, neben einer ange-
passten Bewegungstherapie, auf der Abgabe von Entzündungshemmern und 
Schmerzmitteln (Goodrich und Nixon, 2006). Die nichtsteroidalen Entzündungs-
hemmer (NSAID, z.B. Phenylbutazon, Equipalazone; vetpharm.uzh.ch, leh-
rer.uni-karlsruhe.de) haben unerwünschte Nebenwirkungen auf den Magen und 
können deshalb nicht beliebig lang verabreicht werden (Striezel, 2004). Dieses 
Problem kann dank Naturheilmitteln umgegangen werden. Statistiken von 2008 
zeigen, dass in der Schweiz ein Viertel der Tierarztfälle mit alternativen thera-
peutischen Methoden behandelt wurden (Knubben et al., 2008). Häufig werden 
Physio-, Phyto-, und Homöotherapie genutzt. Mykotherapie ist eine Methode, 
welche in der Schweiz gegenüber Deutschland, eher unbekannt, jedoch sehr 
vielversprechend ist. Auch wenn rheumatische Beschwerden nicht zu 100% mit 
Naturheilmitteln ausgeheilt werden können, ergibt sich eine Verbesserung der 
Lebensqualität und der Beweglichkeit. Dies kann bei Tieren erreicht werden, z.B. 
mit Futterzusätzen wie Chondroitinsulfat, Muschelkonzentrat (Cayzer et al. 
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2012), Teufelskralle (Montavon, 1994), Weidenrinde (Wynn und Fougère, 2007; 
Schmid et al., 2001) oder homöopathischen Mitteln (Mathie et al., 2010; 
Neumann et al., 2011). 
Für diese Diplomarbeit habe ich mich für den Einsatz einer Phyto- und Myko-
therapie entschieden. Dabei werden Mittel verabreicht, die sowohl eine antiphlo-
gistische als auch eine analgetische Wirkung haben, um die entzündlichen Pro-
zesse und die Schmerzen zu reduzieren und so die Bewegungslust zu erhöhen.  
 
Phytotherapie  
Bei chronischen Erkrankungen wie Arthrose braucht man Geduld und idealer-
weise greift man das Problem von verschiedenen Seiten an. Mit Phytotherapie 
sollte das 3-Säulen-Prinzip angewendet werden: Stoffwechsel anregen (Entgif-
tungsorgan unterstützen), innere und äussere Rheumatika (Bührig, 2014). Dies 
war im Umfang dieser Arbeit nicht möglich, deshalb wurde nur eine antiphlogisti-
sche und analgetische Pflanze ausgesucht. Die Vielfalt von Phyto-Rheumatika 
und Phyto-Antiphlogistika macht eine Auswahl nicht einfach (Mobasheri, 2012). 
Es gibt mehrere Pflanzen, die für diese Studie hätten ausgewählt werden können. 
Streltsova et al. (2006) haben bei Vollblütern gezeigt, dass Orangenschalen oder 
Schwarztee-Extrakte die entzündlichen Zytokine INF-γ nach intensiver Arbeit re-
duzieren. Aber auch Hagebutte oder Teufelskralle haben positive Effekte bei OA 
gezeigt (Montavon, 1994; Winther et al., 2010). Hier wollte ich ein Produkt fin-
den, das einfach erhältlich, nicht zu teuer ist, sowie bei Nutztieren eingesetzt 
werden darf.  
Schlussendlich wählte ich den Ingwer (Zingiber officinale) aus, eine Pflanze, die 
seit Jahrzehnten gegen Entzündung und Schmerzen in der Ayurveda und chinesi-
schen Medizin bekannt ist (Pan et al., 2011) und auch gelenkdegenerations-
schützend ist (Funk et al., 2009). Die Wirkstoffe (Scharfstoffe) befinden sich 
mehrheitlich im Rhizom der Pflanze. Ingwer hat ein breites Wirkungsspektrum. 
Es wurde in der Humanmedizin gegen viele Probleme wie Verdauungsstörungen, 
Halsschmerzen, Muskelschmerzen, hohen Blutdruck und natürlich gegen Rheuma 
und Arthritis eingesetzt (Review: Ali et al., 2008). Seine antiphlogistische Wir-
kung wird immer wieder erwähnt (Kumar et al., 2013). Mehrere Studien haben 
gezeigt, dass die Ingwer-Wirkstoffe Shogoal (Shim et al., 2011) und Gingerol in 
den chronischen entzündlichen Prozess eingreifen (Grzanna et al., 2005). Mehr 
im Detail haben Shen et al. (2003) bewiesen, dass Ingwer-Extrakt die Produktion 
von NO und PGE2 im Knorpelgewebe spezifisch reduziert. 2004 fand Frondoza et 
al., dass die TNF-α Expression spezifisch in synovialen Zellen (in vitro) mittels 
Ingwer-Extrakt inhibiert werden kann. Aber nicht nur in vitro ist Ingwer wirksam, 
die Studien von Srivastava und Mustafa (1992) und Funk et al. (2009) zeigten, 
dass bei Menschen und Nagetieren Rheuma-Schmerzen und Schwellungen mit-
tels Ingwer reduziert worden sind.  
Ingwer hat die gleichen pharmakologischen Eigenschaften wie NSAID! Neben der 
Hemmung des Prostaglandine-Stoffwechsels hemmt er aber auch die Lipo-
oxygenase, die zum Leukotrien-Stoffwechsel gehört, was NSAID nicht macht 
(Fig. 3). Ein anderer Unterschied zu NSAID ist, dass Ingwer keine Nebenwirkun-
gen auf den Magen hat (Grant und Lutz, 2000; Ali et al., 2008).  
Seit 2002 ist Ingwer auch bei Pferden als Antiphlogistika und Analgetika gegen 
altersbedingte Arthrose erfolgreich in Dauertherapie benützt worden und Studien 
haben sogar demonstriert, dass Ingwer stärker entzündungshemmend und 
schmerzlindernd bei Pferden als bei Ratten wirkt (Brosig, 2013). Liburt et al. 
(2009) zeigten, dass bei Pferden nach einem strengen Training, Ingwer- und 
Preiselbeerextrakte effektiv Entzündungsmarker beeinflussen können, obwohl 
nur Preiselbeerextrakt bei dieser sehr kurzen Reaktionszeit signifikant die TNF-α 
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Expression reduzierte. Ingwer hat aber nicht nur einen positiven Effekt auf den 
Entzündungspegel im Körper, er stimuliert auch die Verdauung, ist antimikrobiell 
und hilft bei der Hufbeschaffenheit. Alle diesen Faktoren sind wichtig, um das 
Wohlgefühl und die Abwehrkraft des Pferds zu erhöhen.  
 

 
 
 
Ingwer kann als frische, getrocknete oder 
pulverisierte Droge verabreicht werden. Mit 
frischem Ingwer muss man grössere Mengen 
geben und bei grob getrockneten Chips gibt 
es, je nach Zerkauungsgrad, die Gefahr, dass 
nicht alle Wirkstoffe metabolisiert werden. In 
dieser Arbeit wurde feingemahlenes Pulver 
benützt, das sich gut mit befeuchtetem Futter 
mischen lässt, um zu vermeiden dass es wäh-
rend dem Fressen eingeatmet wird, da dies 
möglicherweise zur Allergie führen könnte 

(Chrubasik et al., 2005). Da wegen der Schärfe des Ingwers nicht alle Pferde 
diesen gern fressen, ist eine Angewöhnungsphase nötig.  
Die Wirkung des Ingwers ist in einer nichtlinearen Weise von der verabreichten 
Dosis abhängig (Brosig, 2013). Bis zur Schwellenmenge wird keine Reaktion ge-
sehen innerhalb von wenigen Gramm mehr entfaltet sich die volle Wirkung. Des-
halb ist es wichtig, erstens afrikanischen Ingwer zu nehmen, da dieser mehr Gin-
gerol als der asiatische enthält (der Gingerolgehalt sollte minimal 2.5% betra-
gen) und zweitens die Dosis zu erhöhen bis eine Reaktion sichtbar wird. Im 
Rahmen dieser Arbeit war aber eine ständige Erhöhung der Ingwermenge nicht 
vertretbar und die Erhöhung wurde nur einmal zwischen Behandlungsphase 1 
und Phase 2 durchgeführt. 
 
Mykotherapie (Vitalpilz Therapie) 
Pilze sind spezielle eukaryotische Organismen, nicht Pflanzen nicht Tiere, deshalb 
werden sie in ein eigenes Reich (Fungi) eingeteilt. Die Heilpilze oder Vitalpilze 
(VP) gehören zu den Makromyzeten oder Grosspilzen, da sie einen sichtbaren 
Fruchtkörper haben. Die heilende Wirksamkeit der Pilze ist schon seit Tausenden 
von Jahren in China, Japan und Russland - wo sie gesammelt wurden - bekannt 
(Wasser, 2002). Aber auch in unseren Breitengraden wurden Pilze von Heilscha-
manen benützt. Beispielsweise wurde der Birkenporling am Hals von Ötzi gefun-
den (passion-pilze-sammeln). Während in China über 540 Pilze als Heilmittel be-
nützt werden, sind sie in Europa bisher noch nicht sehr verbreitet (Jeannin und 
Meier, 2013), obwohl sie schon in der Volks- und in der Klostermedizin benützt 
wurden. Bei uns sind 12 Vitalpilze bekannt (Scharl, 2014) und werden regelmäs-
sig bei Mykotherapeuten eingesetzt. In der Schweiz sind VP Lebensmittel und 
fallen unter das Lebensmittelgesetz. 
Erst in den letzten Jahrzehnten haben wissenschaftliche Studien über Vitalpilze 
gezeigt, dass viele ihrer Inhaltstoffe – wie Mineralstoffe, Vitamine (besonders 
Vitaminen der B-Gruppe) - und sekundäre Stoffe - wie Polysaccharide, Poly-
phenol und Terpene - grosse Einflüsse auf unsere Gesundheit haben können (Lull 
et al., 2005). Sie haben ein sehr breites Wirkungsspektrum – bis 130 medizini-
sche Funktionen beschrieben - und sind adaptogen (Wasser, 2016). Dies bedeu-

Fig. 3: Schematische Darstellung der 
Ingwer Wirkung (adaptiert vom 
Kumar et al., 2013) 
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tet, dass der gleiche Pilz sowohl einen Mangel/Unterfunktion wie einen Über-
schuss/Überfunktion ausgleichen kann, sie können die Homöostase im Körper 
wiederherstellen. Die VP sind nicht nur gesundheitlich wirksam, sie sind auch 
quasi nebenwirkungsfrei. Sie werden eingesetzt, um das Immunsystem zu stär-
ken, um Schmerzen zu lindern oder Entzündungen zu reduzieren (Scharl, 2014; 
Pulfer, 2015). Sie sind starke Entgifter und Stoffwechsel-Regulierer. Dank die-
sem breiten Wirkungsspektrum ist es nicht nötig - anders als bei der Phytothera-
pie – bei der Mykotherapie gegen Arthrose das 3-Säulen-Prinzip anzuwenden.  
Die allgemeine antiinflammatorische Wirkung von verschiedenen VP-Extrakten 
(unter anderem Cordyceps, Hericium, Reishi) wurde von Geng et al. (2014) 
nachgewiesen. Die untersuchten VP zeigten eine markante Inhibition von NO, 
eine von den Makrophagen produzierte Substanz, die eine grosse Rolle bei Ent-
zündungen spielt. Die Folgerung von Geng et al. (2014) war, dass die VP-
Extrakte in der präventiven und therapeutischen Behandlung von entzündlichen 
Krankheiten eingesetzt werden können.  
Shiitake, Reishi, Maitake und Cordyceps werden bei Arthritis, Gicht und Rheuma 
eingesetzt, da sie Schmerzen und Steifheit reduzieren können (avf-health; 
Scharl, 2014; Pulfer, 2015) und eine grosse Wirkung auf Gelenke, Bänder und 
Sehnen haben. Shiitake (Lentinula edodes) kann, wegen seiner hohen Dosis an 
Nährstoffen und Vitalstoffen, Gelenke ideal versorgen; Reishi (Ganoderma luci-
dum) fordert die Durchblutung und stimuliert die Bildung von schmerzlindernden 
körpereigenen Molekülen (Bhardwai et al., 2014); Maitake (Grifolia frondosa), 
stärkt die Muskeln und Cordyceps (Cordyceps sinensis) steigert die Energie und 
Durchblutung im Körper und ist besonders wirksam bei chronischen Entzündun-
gen (Jeong et al., 2010). Alle diese VP haben neben ihren spezifischen Wirkun-
gen auch generell schmerzlindernde, entzündungshemmende und immunregulie-
rende Effekte. Peterson et al. (2011) zeigte, dass eine Fütterung von Mäusen mit 
den VP Agaricus blazei murill nach einer induzierten Arthritis die TNF-α Konzent-
ration im Plasma signifikant reduzieren konnte. Eine ähnliche Reduktion der anti-
inflammatorischen Aktivität und der TNF-α Produktion, dank der Inhibition von 
NO, demonstrierte Gunawardena et al. (2014). In ihren Studien zeigten der Eno-
kitake, der Shiitake und der Pleurotus die stärkste antiphlogistische Wirkung.   
In der Mykotherapie werden entweder VP-Pulver oder VP-Extrakt angewendet. 
Die Pilzzellwand ist aus Chitin und nicht aus Zellulose aufgebaut, was sie für die 
meisten Tiere unverdaulich macht. Viele therapeutische Substanzen der VP sind 
mit dem Chitin verbunden, deshalb sind sie, in unverarbeitetem Zustand, für die 
Organismen nicht verfügbar. Durch die Verarbeitung zu sehr feinem Pulver 
(Mahlverfahren Shellbroken, 0.125mm) von getrockneten Pilzfruchtkörpern (aus-
ser bei Cordyceps, wo das Myzel genommen wird), wird die Zellwand teilweise 
aufgebrochen (ohne das Chitin zu entfernen) und erhöht so die Bioverfügbarkeit  
der Wirkstoffe (hawlik-vitalpilz). VP, die nur geschrotet oder nicht fein gemahlen 
sind, sind wirkungslos. Um VP-Extrakt zu gewinnen, wird das VP-Pulver mit heis-
sem Wasser oder Wasser/Alkohol „gewaschen“, was die Freisetzung von β-
Glucan und anderen wasserlöslichen Chitin-gebundenen Wirkstoffen bewirkt. Der 
Auszug wird erneut getrocknet und pulverisiert. Extrakte enthalten gegenüber 
Pulver viel konzentrierter Polysaccharide (20-30%, hawlik-vitalpilz). Sie werden 
meistens bei akuten oder chronischen Problemen eingesetzt, während Pulver 
mehr bei der Prophylaxe angewendet wird (Scharl, 2014).  
Da die VP nicht ganz günstig sind, habe ich für diese Arbeit nur zwei Extrakte 
verwendet: Shiitake-Extrakt, dieser ist stark entzündungshemmend und Cordy-
ceps-Extrakt, der am stärksten durchblutungs- und leistungsfördernd ist. 
Die empfohlene Dosierung vom VP für Pferde ab 500kg variiert quellenabhängig 
zwischen 1.2-1.5 g (Scharl, 2014) und 1.8-2.4 g Extrakt pro Tag (Pulfer, 2015). 
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Bei chronischen Erkrankungen sollten Effekte nach 4-6 Wochen sichtbar sein (vi-
talpilzratgeber.de).  
 
Shiitake (Lentinula edodes) 
Der Shiitake - ein Basidiomycete - der am Holz verschiedener Laubbäumen 
wächst, ist als König der Heil-/Ess-Pilze bekannt. Er ist der 2. meistgezüchtete 
essbare Pilz der Welt, hat sehr viele verschiedene pharmakologische Wirkung 
(Finimundy et al., 2014) und ist der best-erforschte VP betreffend seiner immu-
nologischen Wirkung. Er ist extrem reich an Aminosäuren, Vitaminen (B, C, D) 
und Mineralstoffen (sehr viel Kalium), was wichtig ist für den Aufbau und die Ge-
sundheit der Knochen und die Festigung des Bindegewebes (gfvs.ch; Scharl, 
2014). Er hat den höchsten Eisengehalt der VP, was Einfluss auf das Hämoglobin 
hat, und dank Eritadenine – einer ungesättigten Aminosäuren – ist er throm-
bozythenaggregationshemmend (Shimada et al., 2004). 
Lentinan – eine β-Glucan vom Shiitake – ist DIE aktive Substanze gegen Tumor 
(Chihara et al., 1969) aber schützt auch die Knochen gegen den Angriff vom Al-
ter, rheumatischen Krankheiten und Autoimmunreaktionen (Choi et al., 2006). 
Masihi et al. (1997) und Fangkrathok et al. (2013) zeigten, dass sich der Shii-
take-Wirkungsmechanismus, wie Ingwer, auf die Reduktion von Entzündungs-
mediatoren (z.B. TNF-α und COX-2) und die Inhibition von der NO-Produktion 
basiert. Bei Mäusen mit induzierter Arthritis, welche mit Shiitake gefüttert wor-
den sind, demonstrierte Chandra et al. (2011), dass im Plasma TNF-α reduziert 
und IL-6 gesteigert ist. Carbonero et al. (2008), Zohra et al. (2011) und Guna-
wardena et al. (2014) demonstrierten seinen antinociceptiven und antiphlogisti-
schen Effekt. Und in einer Humanstudie über extensive physische Aktivitäten 
zeigten Zembron-Lacny et al. (2013), dass Shiitake-Extrakt eine antioxidative 
Wirkung hatte, welche bei der Gelenk-Schmierung hilft und die muskuläre Erho-
lungsphase verkürzt.  
 
Cordyceps (Cordyceps sinensis, chinesische Raupenpilz) 
Der Cordyceps, der einzige Ascomycete bei den VP, ist ein besonderer Pilz. Er 
wächst nicht wie andere auf Holz oder im Wald sondern ist Parasit einer nur im 
tibetischen Hochland lebenden Raupe. In früheren Zeiten war dieser Pilz extrem 
teuer, heutzutage ist es gelungen, diesen zu kultivieren. Cordyceps-Extrakt hat 
die maximale Aminosäurenkonzentration, wie z.B. Alanin, Asparagin, Histidin, 
Leucin, und ist der beste Lieferant von Ergosterol unter den VP (Pulfer, 2015). 
Daher zeigt er ein breites Wirkungsspektrum bei der Behandlung von psychi-
schen Problemen, Stress, Nierenfunktionsstörungen, Bewegungsapparat. Dazu 
unterstützt er die strukturelle Integrität von Knochen, Gelenken und Bindegewe-
ben (Scharl, 2014; Pulfer, 2015). Er hat auch einen Regenerationseffekt auf die 
Muskeln (avf-health), fördert die Ausleitung von Schadstoffen über die Niere (vi-
talpilz.de) und aktiviert die Durchblutung, was einen positiven Aspekt auf OA ha-
ben kann. Er hat beruhigende und entspannende Wirkungen auf das vegetativen 
Nervensystem (Psyche) und steigert die Leistungsfähigkeit (Scharl, 2014; Pulfer, 
2015). Diese Leistungsverbesserung wurde bei Chen et al. (2010) in einer Hu-
manstudie mit älteren gesunden Probanden bestätigt. 
Cordycepin (3’-deoxyadenosine), ein Wirkstoff des Cordyceps, ist wissenschaft-
lich als Immunostimulanz, antikarzinoges und antiphlogistisches Mittel bewiesen 
worden (Liu et al., 2014). Es reduziert signifikant die Produktion von PGE2 und 
inflammatorischen Zytokinen (Jeong et al., 2010; Yang et al., 2015; Chiu et al., 
2016). Diese antiphlogistische Wirkung - spezifisch auf menschliche arthritische 
Knorpelzellen (in vitro) - wurde von Ying et al. (2014) und Hu et al. (2014) be-
wiesen.  
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Diagnose/Analysen  
Lahmheit ist die Folge von Bewegungsapparat-Störungen, häufig verursacht 
durch Schmerzen, aber auch durch Nervenschädigungen oder mechanische Prob-
leme. Das schmerzende Gliedmass wird entlastet, die Schritte werden kürzer. 
Um eine Lahmheit richtig zu diagnostizieren und auch um Verbesserungen fest-
stellen zu können, ist neben Anamnese, Palpation und Adspektion im Stehen, 
eine richtige Bewegungsbegutachtung durchzuführen: die Ganganalyse (Baum-
gartner, 2009).  
Um physiologische Faktoren möglicher Entzündungen zeitlich folgen zu können, 
muss man auf Blutanalysen zugreifen. Eine Blutentnahme (venöses Blut) ist für 
das Pferd normalweise nicht stressauslösend und weniger invasiv als z.B. eine 
Gelenkpunktur, auch wenn letztere Genaueres über den Entzündungsstatus im 
Gelenk aussagen würde. Die Blutkomponenten (Zellen, Proteine, Metaboliten) 
können so in ihrer genauen Konzentration bestimmt werden. Mit ein paar Millili-
ter Blut können verschiedene Analysen gemachen werden: das kleine und grosse 
Blutbild. Das kleine Blutbild gibt die Menge der Hauptblutbestandteile an (als 
Zellzahl oder in %). Es sind die Werte der Erythrozyten, Leukozyten, Thrombozy-
ten und des Hämoglobins. Beim grossen Blutbild werden die Konzentrationen 
wichtiger Proteine zusätzlich bestimmt. In dieser Studie wurde das kleine Blutbild 
erstellt. Ursprünglich war die Bestimmung zusätzlich von 1 bis 2 Serummarker 
vorgesehen. Leider wurde das Serum bei der Blutanalyse nicht sichergestellt und 
konnten gewissen geplanten Analysen (Tabelle 2) nicht durchgeführt werden. 
Neben den klinischen Analysen wurden mittels Fragenbögen hilfreiche Informati-
onen gesammelt.  
 
Ganganalyse (GA)  
Oft ist es sehr schwierig, leichte OA und ihre Symptome an Hand einer GA zu 
beurteilen. Es braucht viel Erfahrung und Übung, um leichtgradige Änderungen 
im Gang festzustellen deshalb habe ich mir bei dieser Diagnose von einer TA hel-
fen lassen.  
Eine GA wird immer auf einem ebenen und harten Boden gemacht – ausser man 
will Sehnenprobleme begutachten – sie startet im Schritt, da sind die Abzeichen 
am klarsten. Von hinten kann ein Problem der Hinterbeine erkannt und beson-
ders die Höhe der Kruppe beobachtet werden. Eine im Stand auf einer Seite er-
höhte Kruppe bedeutet einerseits eine Entlastung dieser Seite und anderseits 
mehr Gewicht auf dem gesunden Bein (tiefere Seite). Umgekehrt verläuft es in 
Bewegung, dabei hat die gesunde Seite mehr Kraft um höher zu schwingen 
(Baumgartner, 2009). Von vorne werden die vorderen Beine beobachtet, bei 
starker Lahmheit wird eine kompensatorische Kopf-/Hals-Bewegung, um das 
Stützbein zu entlasten, sichtbar („sagt ja zum gesunden Bein“ Baumgartner, 
2009). Um feinere Probleme zu erkennen, werden kleine Volten (Zirkel/Kreis) 
links und rechts gemacht, da dies mehr Gewicht auf die Beine im Inneren des 
Kreises ergibt. Dann wird die GA mit einer Hin-und-Her-Trabsequenz beendet 
(Ettl, 2013). Lahmheit wird normalweise von Tierärzten in ein 4-stufiges System 
unterteilt: 1. Grad: undeutlich, nur im Trab; 2. Grad: im Schritt erkennbar; 3. 
Grad: im Schritt und Trab deutlich erkennbar, Kopf/Hals bewegt sich mit; 4. 
Grad: die Gliedmasse werden nicht mehr belastet (tiermedizinportal.de). Wäh-
rend der GA werden verschiedene Faktoren begutachten: Schrittfolge (Regel-
mässigkeit), Schrittlänge, Hang- und Stützbein, Heben des Beins (Zehenschlei-
fen), Position der Kruppe, und natürlich Lahmheit. 
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Blutanalyse (BA)  
Eine Blutanalyse erlaubt es Daten zu erhalten, welche spezifisch physiologische 
Änderungen im Körper widerspiegeln können. Die hämatologischen Normalwerte 
sind bei Pferden nicht nur von der Gesundheit abhängig. Rasse, Alter, Belastung 
und sogar die Psyche des Pferds spielen auch eine Rolle (Satué et al., 2012). In 
dieser Arbeit ist die Gruppe homogen genug, um keine solche Abhängigkeit zu 
erwarten. Die hämatologische Blutuntersuchung erfasst die Eigenschaften und 
Menge der Blutzellen (kleines Blutbild, Tabelle 4). Serummarker erlauben eine 
feinere Analyse des physiologischen Zustands des Tieres, und können, wenn gut 
ausgewählt, sehr spezifisch sein, was für eine genaue Diagnose vom Vorteil ist. 
Bei systemischer akuter Entzündungen ist z.B. SAA (Serum Amyloid A) ein guter 
Marker (Hooijiberg et al., 2014). Beim Menschen gibt es Knorpelmarker, wie 
COMP, die gut bekannt und analysierbar sind, sie erlauben den Erfolg einer The-
rapie zu verfolgen (Clark et al., 1999). Die meisten Knorpelmarker beim Pferd 
sind in der Synovia nachweisbar, jedoch weniger gut im Serum. Interessant 
könnte Osteocalcin, Epitop CS846, Epitop CPII oder der Glykosaminoglycan 
(GAG) sein. Die Konzentration dieser Marker im Serum und in der synovialen 
Flüssigkeit war signifikant höher in OA-Pferden als in gesunden trainierten Pfer-
den (Frisbie et al., 2008). Im Moment ist es aber relativ umständlich, invasiv und 
kostspielig beim Pferd eine OA-Entwicklung oder die Therapievorschritte so zu 
analysieren. Ein kleines Blutbild liefert Informationen über alle Blutzellen: die 
Leukozyten, die Erythrozyten, und die Thrombozyten, sowie über das Hämoglob-
in. Sie ist einfach, wenig invasiv und relativ günstig. 
 
Tabelle 4: Normale Blutwerte vom Pferd (Warmblut) 

Was Einheit Warmblut 
Hämatokrit % 30-50 
Erythrozyten 106/µl 5.5-11.0 
RDW % 14-20  
Hämoglobin g/dl 9-18 
MHC pg 13-19 
MCV fl 37-55  
Thrombozyten 106/µl 100-400 
MPV fl 5.4-9.3 
WBC 103/µl 5-10 
Granulozyten % oder 103/µl 52-70 % oder  3-8 x 103/µl 
Lymphozyten % oder 103/µl 20-45 % oder 1.5-4 x 103/µl 
Monozyten % oder 103/µl 0-5 %  oder 0-0.4 x 103/µl 
Eosinophile % 0-4 % 
 
 
Gesamtleukozytenzahl (White Blood Cells, WBC) 103/mm3 
Die WBC sind verantwortlich für die Abwehr im Körper. Bei Pferden sind die 
neutrophilen Granulozyten am zahlreichsten (mit Lymphozyten: 90% des WBC). 
WBC ändert sich nach einer starken physischen Belastung, bei lokalen Entzün-
dungen (wie z.B. post-operativ), latente Infektionen, aber auch nach induzierter 
Arthritis, wobei die WBC-Erhöhung eine Folge der Erhöhung der Granulozyten ist 
(Jain, 1986; Hawkins et al., 1993). Die WBC ist auch abhängig von Stressreakti-
onen. Ein tiefer Wert kommt bei Blutvergiftungen, Strahlenschäden oder Virusin-
fektionen vor. Die WBC unterteilen sich in Monozyten, Lymphozyten, Granulozy-
ten. Letztere unterteilen sich weiter in Eosinophilen, Basophilen, und Neutrophi-
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len. Beim gesunden Pferd sind die neutrophilen Granulozyten deutlich zahlreicher 
als Lymphozyten (60:40; Schäfer, 2000). 

• Monozyten (103/mm3 oder %) sind zirkulierende Zellen. Sie werden Mak-
rophagen genannt, wenn sie die Blutbahn verlassen und in das Gewebe überge-
hen, um körperfremde Proteine/Glykoproteine oder nekrosiertes Gewebe zu eli-
minieren. Sie haben eine wichtige Rolle im Entzündungsprozess (Zytokine-
Produktion: TNF-α). Eine Monozytose (Monozytenzahl Erhöhung) wird durch bak-
terielle Infektionen, chronische Entzündungen, in der Heilphase einer Infektion 
oder bei Nekrose ausgelöst. Auch Stress kann eine leichte Monozytose verursa-
chen. Monopenie (Monozytenzahl Verringerung) ist meistens nicht klinisch rele-
vant und selten die Folge einer akuten Entzündung.  

• Lymphozyten (103/mm3 oder %) sind verantwortlich für die gezielte Im-
munsystemreaktion. Eine Lymphozytose ist abhängig von Entzündungen, akuten 
Infektionen aber auch dem Stresszustand des Tieres. Eine Lymphopenie kommt 
nach chronischen Entzündungen, Immundefekten, Virusinfektionen, Traumata, 
Proteinmangel oder gewissen Medikamenten vor.  

• Granulozyten (103/mm3 oder %) befinden sich entweder im Knochenmark, 
Blut oder Gewebe. Sie gehören zum unspezifischen Immunsystem und migrieren 
während einer Entzündung Richtung Gewebe. Bakterielle Infektionen verursa-
chen Granulozytose, obwohl ganz am Anfang einer Infektion eine kurze Granulo-
penie möglich ist. Auch starke und lange physische Belastungen erhöhen die 
Granulozytenzahl. 

• Eosinophile (%) diese Unterteilung der Granulozyten sind „Marker“ 
einer Überempfindlichkeitsreaktion. Allergien und Parasiten verursachen Eosino-
philie. Eosinopenie kommt bei akutem und chronischem Stress (Freisetzung von 
Glukokortikoiden) aber auch bei akuten Infektionen, Entzündungen oder Stoff-
wechselstörungen vor.   
 
Thrombozyten (Platelet) 103/mm3 
Thrombozyten sind hauptsächlich verantwortlich für die Gerinnung des Blutes. 
Sie spielen aber auch eine Rolle am Anfang eines Entzündungsprozesses, in wel-
chen sie TGF-β produzieren und so beim Heilungsprozess mithelfen (Pichereau et 
al., 2014). Eine Thrombozytose kommt nach grossem Blutverlust, Infektionen, 
akuten oder chronischen Entzündungen und Tumoren vor. Sie erhöht das Risiko 
einer Thrombose. Eine Thrombozytopenie kann wegen Bluterkrankungen, bei 
Mangelerkrankungen (Vit B12) nach einer Infektion oder einer Allergie vorkom-
men. Es kann dann schnell zu Wundstellen kommen. 
 
Erythrozyten (Red Blood Cells, RBC) 106/mm3 
Die RCB sind verantwortlich für den Transport des O2 und CO2 im Körper. Eine 
Erhöhung der Gesamtzahl kann verschiedene Ursachen haben: Lungen-
Herzerkrankungen, Nierenkrebs, Cushing-Syndrom, Dehydration, Schock oder 
ein Höhentraining. Eine Verminderung (Anämie) ist die Folge von Eisen- oder 
Vitaminmangel, Blutverlust, Parasiten oder Störung der Erythropoese. RBC bei 
Pferden kann sehr variabel sein, weil Pferde die spezielle Fähigkeit haben, 6 bis 
12L erythrozyten-reiches Blut in der Milz zu lagern und dieses sehr schnell unter 
Stress in die Zirkulation wieder abgeben zu können. 
 
Hämatokrit  (HCT) % 
HCT ist der Anteil zellulärer Bestandteile im Blut (Volumenanteil), Erythrozyten 
machen den grössten Teil davon aus (96%). Je höher der Wert desto dickflüssi-
ger das Blut. Wie bei RCB kann unter Stress der Hämatokrit-Wert stark erhöht 
werden. Auch Koliken erhöhen diesen Wert.  
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Hämoglobin (HGB) g/dl 
HG ist das Erythrozytenprotein, welches O2/CO2 bindet. Ein niedriger Hämoglob-
inwert ist meistens abhängig von einer tiefen Erythrozytenzahl, aber eine Nie-
renerkrankung kann ebenfalls die Ursache sein. Ist der Wert hoch, deutet dies 
auf einen Flüssigkeitsverlust hin. Bei gesunden Pferden besteht ein linearer Zu-
sammenhang zwischen HGB, RCB und HCT. 
Erythrozytenverteilungsbreite (Red Blood Cell Distribution Width, RDW) % 
RDW entspricht der Erythrozytenverteilung gemäss ihres Durchmessers. Bei Ei-
sen- und Vitamin B6-Mangel und Infektionen ist der Wert tiefer; bei chronischen 
Leberkrankheiten und Vitamine B12-Mangel, aber auch nach intensiver Arbeit ist 
der Wert höher (Stipp-Balarin et al., 2006).  
MCV (mean corpuscular volume) µm3 
Dieser Wert zeigt das durchschnittliche Volumen eines roten Blutkörperchens. 
Wird das Volumen grösser (Makrozytose) oder kleiner (Mikrozytose) könnten Vi-
tamin- oder Mineralienmangel verantwortlich sein.   
MCHC (mean microscopic hemoglobin concentration) g/dl  
MCHC entspricht der durchschnittlichen Konzentration von Hämoglobin im Eryth-
rozyten. Dies ist ein relativ ungenauer Wert.  
MCH (mean corpuscular hemoglobin) pg 
MCHC entspricht der durchschnittlichen Konzentration von Hämoglobin in einem 
Erythrozyten. Dies ist anhängig von MCV. 
 
All die oben angegebenen Informationen sind aus: cal.vet.upenn.edu, wikipedia, 
flexidoc.check, reiten-weltweit, dem Blutanalyseblatt vom NPZ und der Zeit-
schrift „Tierhomöopathie Ausgabe 1/2011“.  
 
Fragebogen   
Fragebögen sind sehr hilfreich, da man sie sehr spezifisch gestalten kann. Sie 
sollten einfach formuliert und nicht zu lang sein. Die Fragen sollten verständlich 
sein und so konzipiert werden, dass die Antwort eindeutig ist. Am einfachsten ist 
es wenn vorgegebene Antworten angekreuzt werden können. Jedoch sollte die 
Möglichkeit von weitergehenden Notizen bestehen. Die Qualität des Fragebogens 
hat einen grossen Einfluss auf die Qualität der Auswertung (2ask.ch). 
 
 
Ergebnisse  
 
Datengewinnung  
 
Insgesamt folgte die Datengewinnung der Zeitplanung (Tabelle 3). Die Pferde 
hatten keine grossen Gesundheitsprobleme und konnten während der ganzen 
Behandlungszeit beobachtet werden. Die Analysen (Blut und Gang) wurden zeit-
mässig durchgeführt.  
Leider sind trotzdem einige Unregelmässigkeiten aufgetreten und einzelne vorge-
sehene Daten wurden nicht gesammelt. 
 
Gewicht: Artiste und Wolkentanz sind nach der ersten Gewichtsmessung in die 
Studie aufgenommen worden, deshalb gibt es keine Daten beim Start. Keine 
Pferde sind am 20.4.2016 gewogen worden. Malec wurde am Ende der Studie in 
einen anderen Stall überführt und konnte dort nicht gewogen werden. 
Blutanalyse: Serum wurde nicht gesammelt, so dass keine Entzündungsfaktor-
Analysen gemacht werden konnten.  
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Fragebogen: gewisse Fragebögen sind „verschwunden“. Bei 2 Pferden habe ich 
nur die 2 ersten Wochen erhalten, gewisse Fragebögen sind während einigen Ta-
gen doppelt ausgefüllt worden (mit unterschiedlichen Angaben) und bei den 
Dressurpferden wurde der Postphase Fragebogen Unterricht nicht ausgefüllt 
(Übersicht im Anhang 5). 
Abgabe der Produkte: Aus einem unbekannten Grund sind während der Woche 5 
einzelne Pferde nicht mit den Produkten gefüttert worden. Ich bekam die Boxen 
mit allen gefüllten Beuteln zurück. Es betrifft:  
P1 und P4 von W5 Dienstag bis W6 Montag, P2 W5 Samstag, VP1 und VP3 von 
W5 Dienstag bis W6 Montag, VP4 W5 Sonntag und W6 Montag. 
Leider weiss niemand warum und welches Pferd es betrifft, da die Nummerierung 
(P1, VP1, usw.) nicht zu einem bestimmten Pferd zugewiesen worden ist. 
Ganganalyse: Da die GA verantwortliche TA (Dr. Thea Ryhner) Ende der ersten 
Studienwoche verunfallte, musste eine andere TA (Dr. Tanja Mathys) die GA 
übernehmen.  
 
Datenauswertung  
 
Gewicht  
Die Tabelle mit dem Gewicht der Pferde während der Studie befindet sich im An-
hang 6.  
Die Figuren 4 A-C zeigen, dass Kronprinz, Casano (P-Gruppe) und Moris (VP-
Gruppe) quasi ständig während der Studie abnehmen, während Wolkentanz zu-
nimmt. Die anderen Pferde bleiben im Gewicht relativ stabil. Die Gewichtände-
rungen Ab- oder Zunahme sind bei jedem Pferd im Bereich der Toleranz. 
 
 A)         B)                    C)  

         
Fig. 4: Gewicht Ab- und Zunahme jedes Pferds A) Ingwer-Gruppe B) VP-Gruppe 
C) Kontroll-Gruppe 

 

    
Fig. 5: Durchschnittgewicht pro Gruppe Fig. 6: Durchschnitt Ab/Zunahme 
Fehlerbalken: Standardabweichung 

 
In Figur 5 erkennt man, dass das durchschnittliche Gruppengewicht zwischen 
Vorphase und Ende bei der Kontroll-Gruppe leicht steigt, relativ stabil bei der VP-
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Gruppe bleibt und bei der Ingwer-Gruppe leicht sinkt. Es ist aber zu bemerken, 
dass die Standardabweichung dieser beiden Gruppen gross ist. Dies wird deutli-
cher in Figur 6, wo nur die Ab- respektive Zunahme pro Gruppe gegenüber T0 
dargestellt ist. 
 
Fragebogen Stallpersonal  
Der Fragebogen „Stallpersonal„ wurde von der Vorphase bis am Ende der Be-
handlungsphase täglich ausgefüllt. Bei den 2 Dressurpferden wurden noch münd-
liche Informationen über die Nachphase geliefert. Der Fragebogen (Anhang 2) 
deckte folgendes ab: 
1) Akzeptanz (Futter ganz gefressen oder nicht) 
2) Pferdeapfel Konsistenz (Verdauungsfaktor) weich/normal/hart 
3) Gemüt in der Box (Psychischer Faktor) ruhig/normal/nervös-aggressiv 
4) Sonstiges  
 
1) Ausser Kronprinz und teilweise Leando (Phyto-Gruppe) haben alle Ingwer- 
und VP-Pferde ihre Futterration problemlos gefressen.  
 
2) Um die Pferdeapfel Konsistenz (weich/normal/hart) grafisch darstellen zu 
können, wurden die Daten von einer Woche zusammengezählt. Für eine normale 
Konsistenz wurde pro Tag 1 Punkt, pro „weich“ wurde 0 und pro „hart“ 2 erfasst. 
Diese Werte wurden mit der „Gemüt in der Box“ Werte zusammen dargestellt 
(Fig. 7A-F). Im Anhang 7 befinden sich die Grafiken für alle Pferde, in diesem 
Abschnitt sind nur die Diagramme für zwei Pferde pro Gruppe gezeigt. 
Die Figuren zeigen, dass die Pferdeapfel Konsistenz am Anfang der Studie bei 
allen Pferden normal ist. So bleibt sie bei den Pferden der Kontroll-Gruppe (Fig. 
7E+F). Die Pferde der VP-Gruppe reagieren in einer sehr variabel Weise: Moris 
Pferdeäpfel sind ab W1 durchgehend weich (Fig. 7D), Pan ist nach einer Verhär-
tung wieder zur Normalität gegangen, Artiste (Fig. 7C) ist stabil geblieben, Cal-
vana hat kleine Fluktuation und Charly „produziert" nur am Ende der Behandlung 
weichen Kot. Bei der Ingwer-Gruppe machen alle Pferde (Fig. 7A+B) eine mehr 
oder weniger starke und lange „weichen Kot“ Periode durch.  
 
3) Das Gemüt in der Box (ruhig/normal/nervös oder aggressiv) wurde ebenfalls, 
ähnlich wie bei der Pferdeapfel Konsistenz, pro Woche und in Prozent gerechnet 
(Fig. 7A-F). Nur bei den 2 Dressurpferden wurden Informationen über das Gemüt 
für die Postphase geliefert. Das Gemüt in der Box bleibt bei den meisten Pferden 
während der Studie stabil (Fig. 7 A,B,F). Bei Artiste (Fig. 7C) ändert sich das 
Gemüt von nervös in der Vorphase zu normal, weiter zu normal/ruhig, um dann 
wieder in der Postphase ins nervös zu wechseln. Kronprinz (Fig. 7B) ist während 
der ganzen Behandlungsphase eher nervös, Moris (Fig. 7D) entwickelt sich von 
ruhig zu normal, ab W4 ist er sehr aggressiv in der Box. Die gleiche Aggressivität 
wird bei Largo ab W4 auch beobachtet. Bei fast der Hälfte der Pferde (6) gibt es 
eine Änderung des Gemütszustands (von normal auf ruhig) bei W6.   
 
4) Die sonstigen wichtigen Informationen waren: 
Artiste: Ab 31.3.2016 (Mitte W4) starke Mauke am Bein (HiRe), mit Haarausfall 
und teilweise Schwellungen. 
Casano: wurde am 4.4.2016 (W4) neu beschlagen (neue Hufeisen). 
Kronprinz: vom 14.4 bis 24.4.2016 (½W6-Nachphase W1) lahm, kein Unterricht; 
28-29.4.2016 (Nachphase W1) Schlundverstopfung, Schmerzen. 
Leando: vom 23.3 bis 3.4.2016 (W4/½ W5) dickes, warmes HiRe Bein (Fessel-
kopf und Rohrbein, nur gekühlt, kein Medikament). 
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Malec: Ab 18.4.2016 (ab Nachphase W1) wurde Malec in einen Stall in Aarau 
umgeführt, dort hat er eine Box mit Aussenauslauf! 
Outside: am 16.3.2016 (Pausenwoche) entlastet stark ein Bein in der Box. 
 
 

A)  B)  
 

C)  D)  
    

E)   F)  
Fig. 7: Gemüt in der Box und Pferdeapfel Konsistenz für 2 Pferde pro Gruppe. 
A)+B) Ingwer-Gruppe; C)+D) VP-Gruppe;  E)+F) Kontroll-Gruppe 

 
Fragebogen Unterrichtspersonal  
Der Fragebogen „Unterricht“ wurde von der Behandlungsphase bis am  
Ende der Nachphase täglich von der unterrichtenden Person ausgefüllt. Der Fra-
gebogen (Anhang 3) deckte folgendes ab: 
1) Bewegungslust des Pferds im Einlauf (5-10’ ersten Minuten des Unterrichts), 
unwillig-treibig/normal/mit Elan 
2) Bewegungslust des Pferds nach dem Einlauf, unwillig-treibig/normal/mit Elan 
3) Allgemeiner Gemütszustand unter dem Sattel, ruhig/normal/nervös 
4) Allgemeine Beweglichkeit, schlecht/normal/gut 
5) Sonstiges 
 
Die Faktoren wurden wie für den „Stall“ Fragebogen Punkt 2) und 3) verarbeitet. 
Die Bewegungslust eines Pferds im Unterricht ist neben seinen physischen Mög-
lichkeiten auch schwer abhängig vom Können des Reiters – Pferde sind oft Mini-
malisten bei der Arbeit – deshalb wurde bei sehr guten Reitern der Faktor „nor-
mal/mit Elan“ um ½ Punkt reduziert, der ½ Punkt wurde dann zur nächstunter-
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stehenden Kategorie addiert. Gleich wurde bei Anfängerreitern „treibig/normal“ 
zur nächstobenstehenden Kategorie angepasst.  
Beispiel:  
Bei einem sehr guten Reiter wurde das Pferd mit normalem Einlauf und mit Elan 
im Unterricht gestuft, statt normal und mit Elan mit einem Punkt zu dotieren, 
wurde im Einlauf treibig ½ Punkt und normal ½ Punkt, und im Unterricht normal 
½ Punkt und mit Elan ½ Punkt angegeben.  
 
Punkt 1) und 2): Im Anhang 8 befinden sich die Grafiken für alle Pferde. Leider 
sind in der Kontroll-Gruppe jene Pferde, deren Fragebogen am wenigstens aus-
gefüllt worden sind. Für Malec und Wolkentanz sind nur Teildaten vorhanden. Da 
Largo zu selten geritten wurde (nur 1-2x der Woche), sind seine Daten für Ein-
lauf und Stunde gestrichen worden. Die Unterricht-Werte für die Kontroll-Gruppe 
sind deshalb mit Vorsicht zu werten.  
 
1) Fig. 8 (A-E) zeigen die Beweglichkeitslust während den ersten 5-10’ des Un-
terrichts. Im Anhang 8 sind die Grafiken für alle Pferde angegeben. Die Resultate 
zeigen grosse Variation zwischen den Pferden auch innerhalb einer Gruppe. Ge-
wisse Pferde, wie Casano (Fig. 8B), Calvana, Pan, Outside (Fig. 8E) oder Malec, 
laufen ohne grossen Unterschied. Andere wie Kronprinz, Artiste, Charly, und 
Wolkentanz laufen mit der Zeit etwa besser. Ab der W3 läuft Artiste immer mit 
mehr Elan bis W6 (Fig. 8C). Charly’s Steifheit (Fig. 8 D) reduziert sich bis nach 
der Pausenwochen, in W4 ist sie wieder stärker und reduziert sich wieder bis W6. 
Leando ist bis W4 immer treibig, ab W5 eher normal. Moris ist relativ konstant 
bis W4, und verschlechtert sich ab W5. Alvaro (Fig. 8A) zeigt eine Verbesserung 
in W2, Pausenwochen und W4. Der durchschnittliche Wert pro Gruppe (Fig. 8E) 
über der Zeit zeigt bei der Ingwer-Gruppe keine markanten Änderungen, aber in 
W6 ist der Widerwille am kleinsten. Ab der Pausenwoche bis zu W6 hat die VP-
Gruppe die Tendenz zu mehr Elan mit quasi-gleichbleibendem Widerwillen. 
 

A)  B)  
 

C)  D)  

0"
10"
20"
30"
40"
50"
60"
70"
80"
90"

100"

W1
"

W2
"

Pa
us
e"

W3
"

W4
"

W5
"

W6
"

Na
ch
ph
ase
1"

Na
ch
ph
ase
2"

Na
ch
ph
ase
3"

% 

Alvaro'Unterricht'Einlauf''
unwillig"" normal"" mit"Elan"

0"
10"
20"
30"
40"
50"
60"
70"
80"
90"
100"

W1
"

W2
"

Pa
us
e"

W3
"

W4
"

W5
"

W6
"

Na
ch
ph
ase
1"

Na
ch
ph
ase
2"

Na
ch
ph
ase
3"

% 

Casano&Unterricht&Einlauf&&
unwillig"" normal"" mit"Elan"

0"
10"
20"
30"
40"
50"
60"
70"
80"
90"

100"

W1
"

W2
"

Pa
us
e"

W3
"

W4
"

W5
"

W6
"

Na
ch
ph
ase
1"

Na
ch
ph
ase
2"

Na
ch
ph
ase
3"

% 

Ar#ste'Unterricht'Einlauf''
unwillig"" normal"" mit"Elan"

0"
10"
20"
30"
40"
50"
60"
70"
80"
90"
100"

W1
"

W2
"

Pa
us
e"

W3
"

W4
"

W5
"

W6
"

Na
ch
ph
ase
1"

Na
ch
ph
ase
2"

Na
ch
ph
ase
3"

% 

Charly'Unterricht'Einlauf''
unwillig"" normal"" mit"Elan"



Effekt von Phyto- und Mykotherapien auf die Beweglichkeit älterer Pferde   

Isabelle Walther Seite 26 von 77 

    

E)  
Fig. 8: Beweglichkeitslust während dem Einlauf einer Reitstunde. A)+B) Ingwer-
Gruppe; C)+D) VP-Gruppe;  E) Durchschnitt Ingwer- und VP-Gruppe 

2) Fig. 9 (A-E) zeigen die Beweglichkeitslust während dem Rest der Unterrichts-
stunde. Im Anhang 8 befinden sich die Grafiken für alle Pferde. Wie für den Ein-
lauf sind die Unterschiede zwischen Pferden sehr gross. Casano (Fig. 9B), Calva-
na, und Wolkentanz laufen alle regelmässig mit Elan. Alvaro (Fig. 9A), Artiste 
(Fig. 9C), Charly (Fig. 9D) und Pan laufen gegen Ende der Behandlungszeit mit 
mehr Elan. Kronprinz hat nur in der Pausenwoche und W5 weniger Elan. Leando 
und Moris haben „peaks“ vom Elan in W2 und W5 resp. W4. Der durchschnittli-
che Wert pro Gruppe (Fig. 9E) zeigt bei der Ingwer-Gruppe ab W5 nur noch nor-
male und elanvolle Bewegung. Die VP-Gruppe hat die Tendenz ähnlich wie im 
Einlauf zu mehr Elan ab W3 bis zu W6. 
 
3) Das Gemüt der Pferde während dem Unterricht ist unverändert über die Stu-
dienzeit.  
 
4) Die allgemeine Beweglichkeitsfrage ist bei allen Pferden ausser Artiste durch-
gehend als normal gewertet. Bei Artiste ändert sich die Beweglichkeit von normal 
zu gut ab Mitte W5 bis Ende der Behandlungszeit, es stimmt mit den Daten von 
2) und 3) überein (Fig. 8C und 9C). 
 
5) Die sonstigen Informationen, wenn vorhanden und signifikant, sind in die An-
passung der Kategorien (siehe oben) oder in die Diskussion eingeflossen. 
 
 

A)     B)  
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C)     D)  
 

E)                                  
Fig. 9: Beweglichkeitslust während der Reitstunde für 2 Pferde pro Gruppe. 
A)+B) Ingwer-Gruppe; C)+D) VP-Gruppe;  E) Durschnitt Ingwer- und VP-Gruppe 

 
Ganganalyse (GA)  
Normalweise werden GA-Beobachtungen in einem 4 oder 5 stufigen Kriterien-
System angeordnet, von obB bis zur totalen Lahmheit. Da die Pferde dieser Stu-
die nicht so dramatisch, wenn überhaupt lahmen, wären sie nur in der Stufe 1 
eingeteilt. Um kleine Unterschiede in der Beweglichkeit möglicherweise zu erken-
nen, ist ein „neues“ Stufensystem für diese Analyse erstellt worden. Bei der GA 
wurden sieben Kriterien am häufigsten erwähnt: Zehenschleifen im Schritt und 
im Trab, unregelmässig, Kruppenhöhe ungleich (schief), Schwellungen und 
Schwierigkeit in der Wendung. Diese sind zwischen 0 (obB), 0.5 (lgr), 1 (mgr) 
und 2 (stark/hgr) eingeteilt. Lahmheit ist nur zwischen 0 (obB), 1 (lgr) und 2 
(stark/hgr) eingestuft worden. Um der GA einen gesamten Eindruck zu geben 
wurden alle Kriterien, Lahmheit inklusiv, zusammen gezählt. Der Unterschied 
zwischen T0 und den weiteren GA wurden als Verbesserungsfaktor gerechnet. 
Um die Lahmheit besser hervorzuheben, wurde sie mit einem speziellen Balken 
angezeigt. Im Anhang 9 befinden sich die Grafiken für alle Pferde.  
Wie bei den anderen Analysen sind da auch Variationen zwischen den Pferden 
innerhalb einer Gruppe zu beobachten (Fig. 10 A-F). Kronprinz GA (Fig. 10B) 
zeigt, als einziges Pferd, der Ingwer-Gruppe eine durchgehende Verschlechte-
rung gegenüber dem T0. Die drei anderen Pferde der Gruppe verbessern sich 
schon nach der ersten Woche leicht. Bei Alvaro (Fig. 10A) ist diese weniger kon-
stant als bei Casano und Leando. Bei den VP-Pferden sieht es ähnlich aus. Calva-
na GA verschlechtert sich über die Zeit, Artiste bleibt stabil bis in die Pausenwo-
che und verschlechtert sich dann stark. Charly und Moris (Fig. 10C) zeigen erst 
ab W2 eine Verbesserung und ab W4 sind beide wieder schlechter. Auch Pan 
Werte (Fig. 10D), die schon ab W1 besser sind, verschlechtern sich gegen das 
Ende der Untersuchung. Alle Pferde der Kontroll-Gruppe ausser Outside (Fig. 
10F) sind ohne grosse Veränderung gelaufen. Bei fast allen Pferden sind die GA-
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Ergebnisse gegen Ende der Behandlung wieder schlechter oder gleich wie beim 
T0 geworden. 
 
 

A)   B)  
 

C)   D)  
 

E)   F)  
Fig. 10: GA-Kriterien und Verbesserungsfaktoren über Zeit. A)+B) Ingwer-
Gruppe; C)+D) VP-Gruppe;  E)+F) Kontroll-Gruppe 

Dr T. Ryhner hat an Hand der Videos noch eine zusätzliche Beurteilung des Trabs 
zwischen T0 und Ende der Behandlung (W6) gemacht (Ende Anhang 9), da sie 
selber der ganzen Studie nicht folgen konnte. Ihre Beobachtungen sind: Im Trab 
eine Verbesserung bei Leando und Moris, eine Verschlechterung bei Artiste und 
Wolkentanz; für die Beinschwellung eine Verbesserung bei Charly und Pan, und 
eine Verschlechterung bei Calvana. 
Info: Die GA beinhaltet sehr viele Kriterien, deshalb sind auch Grafiken mit allen 
Kriterien separat abgebildet (nur im Anhang 9). Sie dienen bei Interesse spezifi-
sche Kriterien über die Zeit zu folgen. 
 
Blutanalyse (BA) 
Die BA lieferte eine grosse Menge an Daten: 17 verschiedenen Blutbestandteil-
werte pro Pferd (Anhang 10). Erstens wurde für jedes Pferd jeder Wert grafisch 
dargestellt, um grosse Änderungen in einem Bereich sofort zu erkennen, da die-
se einen Einfluss auf den durchschnittlichen Wert einer Gruppe haben wurde. 
Dann wurden die Unterschiede zwischen T0 und jedem anderen Zeitpunkt pro 
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Pferd und Blutwert kalkuliert und die Mittelwerte jeder Gruppe errechnet. Die 
Blutanalyse Resultate sind die einzige, die auch statistisch ausgewertet worden 
sind. Die statistische Auswertung wurde erstens zwischen den Gruppen an einem 
bestimmten Zeitpunkt, und zweitens innerhalb der Gruppe über die Zeit ge-
macht. Alle Grafiken befinden sich im Anhang 11.  
Hier müssen zwei Punkte erwähnt werden: 1) die im Prozent angegebenen Leu-
kozytenwerte (LYMP, GRA, MONO) müssen immer mit Vorsicht bewertet werden, 
da eine tiefere reale Zahl in einer Gruppe die Prozente der anderen Gruppe be-
einflussen kann. 2) gewisse Werte sind miteinander verbunden, wie WBC mit 
GRA, LYMP und MONO; RBC mit HGB und HCT; und MCHC mit MCH und MCV, 
deshalb ist es normal, wenn ein dieser Werte sich ändert, dass die anderen ähn-
lich reagieren.  
Mehrere Pferde zeigen während der Behandlungszeit teilweise punktuell grosse 
Abweichungen in spezifischen Blutwerten. Tabelle 5 gibt die vom Normwert ab-
weichenden Werte an, die sehr grossen Änderungen sind im „Fett“ markiert.  
 
Tabelle 5: Blutwertabweichungen  
 
Pferd zu tief zu hoch 
Bei allen  MPV (von T0- 3WP), stark bei Artiste (3WP)  
Alvaro (P) HCT (T0)  
Casano (P) HCT (W2-W6),  MONO* (W4) 
Kronprinz (P) HCT (tw), PLT (T0/W6)   
Leando (P) HCT* (W2), HGB* (W2), RBC* (W2) 

PLT* (T0) 
EOS (T0) 

Artiste (VP) LYMP (T0-3WP), GRA (T0), WBC (T0/W6)   
Calvana (VP)  EOS (3WP) 
Charly (VP) LYMP (T0-3WP), HCT (T0/W2), HGB (T0)  
Moris (VP) LYMP (T0) EOS (T0) 
Pan (VP) PLT (T0) EOS (T0) 
Largo GRA (W2/3WP), LYMP (T0-W4),  

WBC (W2/3WP), HCT (W4) 
 

Malec GRA* (W2),  WBC* (W2)  EOS*(W6/3WP) 
Outside GRA (W2), LYMP (W2), WBC (W2), PLT (T0) 

HCT* (W2), RBC* (W2), HGB* (W2),  
 

Wolkentanz GRA (W4-W6), WBC (W4-W6), HCT (W4), 
HGB (W4) 

 

*=extrem tiefer/hoher Wert, 3WP=Ende der Studie 
 
Figuren 11 A-E zeigen die Entwicklung der verschiedenen Leukozytenwerte pro 
Gruppe. Die Effekte von einer starken Abweichung bei einem Pferd in einer 
Gruppe ist hier gut sichtbar (Fig. 11A+B) wie z.B. die Monozyten Erhöhung von 
Casano (W4) oder die Abnahme der Granulozyten von Malec (W2). Bei der VP-
Gruppe (Fig. 11B+C) erhöhen sich die Monozyten und Lymphozyten-Werte stän-
dig von T0 bis W6 und sinken während der Postphase wieder ab. Da bei Malec, 
nach dem Stallwechseln, extrem hohe Eosinophile-Werte in W6 und 3WP gemes-
sen worden sind, sind diese bei der statistischen Berechnung ausgeklammert 
worden (siehe Diskussion). Die Werte der Kontroll-Gruppe sind bedeutend höher 
als die von der Ingwer- und VP-Gruppe (Fig. 11D). Der Unterschied zwischen den 
Gruppen ist sogar statistisch signifikant (W6, ANOVA p=0.043). Es ist der einzige 
Wert und Zeitpunkt, wo eine statische Signifikanz zwischen Behandlungen und 
Kontrolle besteht.  
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Figuren 11 F-H zeigen die Entwicklung der verschiedenen Erythrozyten-
abhängigen Werte pro Gruppe. Der Hämatokrit-Wert (Fig. 11F) zeigt, dass die 
Pferde von der VP-Gruppe ständig etwas mehr Blutzellen haben. Bei der Kontroll- 
und der Ingwer-Gruppe steigen die Werte nach einer Abnahme in W2 auf das T0 
Niveau bzw. leicht höher des T0 Wertes der Ingwer-Gruppe. Ähnlich verlaufen 
die Kurven bei HGB und RBC. Die MCH Werte (Fig. 11G) entwickeln sich, wie die 
MCHC und die MCV Werte, bei allen Gruppen parallel. Der Unterschied MCH zwi-
schen T0 und W4 ist für beiden Behandlungen statistisch signifikant (W6, 
p=0.011 bzw. 0.015). 
 
A)       B)        C) 

 
 
D)       E) 

  
 
F)       G)        H) 

 
Fig. 11 A-H: Durchschnittliche Blutwerte pro Gruppe. A-E) Leukozytenwerte F-H) 
Erythrozytenwerte   
 
Der Thrombozytenwert (Fig. 11J) steigt bei allen Gruppen während der ganzen 
Studie. Die Steigung ist bei der Ingwer-Gruppe zwischen T0 und W4 statistisch 
signifikant (p=0.031), zwischen T0 und W6 aber knapp nicht mehr. 
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Fig. 11: Durchschnittliche Blutwerte pro Gruppe. J) Thrombozytenwerte 
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Diskussion  
 
Reflexion der Zielerreichung 
Das Ziel dieser Diplomarbeit war herauszufinden, mittels Beobachtungen (GA, 
Fragebögen) und einer Analyse (Blutbild), ob Ingwerpulver und Vitalpilze, als 
kurzzeitige Zusatzfütterung (2W und 4W), einen positiven Einfluss auf die Be-
weglichkeit und Bewegungslust von älteren Pferden haben können und ob eines 
dieser Ernährungszusatzmittel eine bessere Akzeptanz und eine längere Wirkung 
hat.  
 
Obwohl die Pferde dieser Studie alle relativ homogen waren (Alter, Geschlecht, 
Haltungsbedingungen, Arbeitspensum), haben sie von Anfang an eine grosse Va-
riabilität betreffend der Intensität der Bewegungsstörung, des Gewichts und der 
Blutwerte gehabt. Während einer Behandlung ist es wichtig, das Tier als Ganzes 
zu betrachten und nicht nur die Effekte punktuell zu beobachten. Deshalb wur-
den hier auch das allgemeine Gemüt und die Verdauung zusätzlich beobachtet.  
 
Das Akzeptanzproblem ist beim Ingwer bekannt (Brosig, 2013). Durch Mass-
nahmen, wie graduelles Anfüttern und Befeuchtung des Futters, haben alle Pfer-
de das Futter mit dem Ingwer gut akzeptiert. Nur Kronprinz liess Teile des Fut-
ters über die ganze Periode stehen, was einen Einfluss auf sein Gemüt (nervöser 
in der Box) und Gewicht hatte (als einziges Pferd 30 Kg Verlust). Ein zweites 
Pferd (Leando) frass in der 2. Behandlungsphase seine Ration mit weniger Freu-
de. Kein Akzeptanzproblem wurde bei VP beobachtet. 
 
Gemüt 
Die Behandlungen beeinflussten das Gemüt der Pferde nur teilweise, da die Pfer-
de eh ausgewogen waren. Bei Artiste, der zum Studienbeginn sehr nervös in der 
Box war, wurde eindeutig der beruhigende Effekt des Cordyceps bis zum Ende 
der Behandlungszeit beobachtet. Dies ist in Übereinstimmung mit der Literatur 
wo Cordyceps, neben seinen tonisierenden Effekten, auch als nervensystem-
ausgleichend beschrieben wird (Scharl, 2014; Pulfer, 2015). Das Gemüt von Mo-
ris ist ständig „energetischer“ geworden, ob es einen Effekt der VP ist, ist schwie-
rig zu sagen, da dieses sich nach dem Absetzen nicht wieder geändert hat und 
eine ähnliche Reaktion bei Largo (Kontroll-Gruppe) beobachtet worden ist.  
Hier möchte ich hervorheben, wie wichtig die äusseren Faktoren in einer Befra-
gung sein können. Bei vielen der Armee-Pferde ist das Gemüt in W5 täglich als 
normal und in W6 täglich als ruhig beurteilt worden (siehe Ergebnisse Fragebo-
gen Stall). Der Grund war jedoch nicht eine Gemütsänderung sondern eine ande-
re Stallperson, die den Fragebogen ausfüllte und eine andere Wahrnehmung des 
Gemüts hatte. Dies zeigt wie vorsichtig man mit Fragebogen umgehen soll und 
wie wichtig es ist, alle Informationen zu erhalten. 
 
Konsistenz der Pferdeäpfel 
Die Konsistenz der Pferdeäpfel war absolut konstant bei der Kontroll-Gruppe. Der 
Effekt des Ingwers auf den Verdauungstrakt ist hingegen sehr klar erkennbar, 
alle vier Pferde hatten mehrheitlich während der ersten Phase der Behandlung 
weicheren Kot als am Anfang, ab der 3.-4. Woche regulierte es sich. Da Ingwer 
bekanntlich die Darmperistaltik und die Galleproduktion erhöht (phytodoc.de) ist 
diese Reaktion nicht verwunderlich, eine ähnliche Reaktion wurde auch bei Men-
schen beobachtet (Altmann und Marcussen, 2001). Bei der VP-Gruppe war die 
Verdauung nicht so stark betroffen, was zu erwarten war, da die verabreichten 
VP mehr das Immunsystem und die Durchblutung beeinflussen und da Pflanzen-
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fresser mit zusätzlichen Ballaststoffen und Aminosäuren normalweise keine gros-
sen Probleme haben. Die starke Reaktion von Moris könnte die Folge einer stär-
keren Entgiftung des Körpers im Vergleich mit den anderen Pferden sein, da die 
Blutwerte keinen Hinweis auf ein Verdauungsproblem oder eine Infektion liefer-
ten. 
 
Verbesserung der Beweglichkeit 
Die Verbesserung der Beweglichkeit, bzw. der Bewegungslust, wurde mittels zwei 
Methoden bewertet: GA und gezieltem Fragebogen. Die Resultate beider Analy-
sen waren nicht immer 100% kongruent (Tabelle 6). Ein Grund dafür kann der 
Fakt sein, dass die GA eine sehr punktuelle Analyse ist, bei welcher das Pferd 
direkt aus der Box vorgeführt wird, während der Fragebogen sich auf Beobach-
tungen von einer ganzen Reitstunde stützt, bei welcher der Reiter einen Einfluss 
auf das Pferd hat, das mit der Zeit auch aufgewärmt ist. So können kleine 
Schmerzen (z.B. von Mauke oder Galle verursacht) „ausgeblendet“ werden. Dies 
könnte der Grund sein, warum die Beurteilung von Kronprinz oder Artiste in der 
GA eine Verschlechterung zeigt, obwohl beide Pferde in der Stunde mit immer 
mehr Elan liefen.  
Die im Einlauf beobachteten Verbesserungen betreffen bei der Phyto-Gruppe e-
her die Triebigkeit und zwar in einer behandlungsdauer-abhängigen Art. Am 
stärksten bei W6 und mit einer Verschlechterung nach der Pausenwoche und in 
der Postphase, dies könnte der bekannte dosis-abhängige antiphlogistische Ef-
fekt sein (Minghetti et al., 2007). Die unterschiedliche Reaktion der Pferde könn-
te auch durch die Gewebeabhängigkeit von der Ingwerwirkung begründet sein. 
Je nach Ursache der Bewegungsstörung müsste die Dosis auch angepasst wer-
den, bei Gelenkerkrankungen brauchen Pferde 3±1g/100kg Körpergewicht (für 
Hunde kann es sogar bis 10x mehr sein!) aber bei Weichteilentzündungen brau-
chen sie 3-5x mehr (10-15g/100kg, google.com.na). Dies konnte innerhalb der 
Blindstudie nicht berücksichtigt werden. So bräuchte z.B. Casano, mit seiner 
hochgradigen Galle, vielleicht viel mehr Ingwer als ein Pferd mit „reiner“ Arthro-
se, um eine eindeutige Reaktion zu zeigen. Um eine positive Reaktion bei allen 
Pferden zu sehen, müsste man die Therapie pferdeabhängig dosieren. Die in der 
Stunde beobachteten Effekte waren ähnlich. Ab W5 verschwand jede Triebigkeit, 
auch da war der Fragebogenfaktor „mit Elan“ nicht sehr stark verändert. Gewisse 
kleine Verschlechterungen, wie z.B. bei Casano (W4) und Leando (W4/W5), kön-
nen als Folge des neuen Beschlags oder einer kurzfristigen unerklärten Schwel-
lung entstanden sein.  
Die Myko-Gruppe lief durchschnittlich „im Einlauf“ wie „in der Stunde“ mit mehr 
Elan, ohne dass die Triebigkeit gross geändert war. Dieser Leistungserhöhung-
Effekt ist bei Cordyceps bekannt, da er die O2-Transportkapazität des Blutes und 
die Synthese von ATP erhöht (Zhu et al., 1998; Xiao et al., 1999). Eine ähnliche 
erhöhte Leistung wurde in Tier- und Humanstudien bewiesen (Song et al., 2015; 
Chen et al., 2010). Auch bei der VP-Gruppe wurde der Elan in der Postphase e-
her wieder kleiner.  
Die beobachteten Verbesserungen in der GA waren nur sehr klein und meistens 
wurden nur ein oder zwei Kriterien verbessert, wie z.B. die Verminderung der 
Unregelmässigkeit oder der Steifheit. Das Zehenschleifen wurde sehr selten ver-
bessert. Zehenschleifen kommt oft bei Rückenschmerzen (agroscope.admin) vor, 
aber auch, besonders bei Schulpferden, einfach von der Abgestumpftheit des 
Pferds (Minimalimusbenehmen). In diesem Fall wird wahrscheinlich keine Thera-
pie eine Verbesserung bringen. Von der Beurteilung T0 versus W6 von Dr. Ryh-
ner wird es noch klarer, wie schwierig es ist, eine Verbesserung in so einer kur-
zen Zeit stabil zu etablieren. Nur ein Pferd in jeder Behandlung lief im Trab bes-



Effekt von Phyto- und Mykotherapien auf die Beweglichkeit älterer Pferde   

Isabelle Walther Seite 33 von 77 

ser. Sehr interessant war in der Beurteilung zu sehen, dass die beiden Pferde, 
die in der W6 dünnere Beine hatten, zur VP-Gruppe gehörten. Dies könnte eine 
Nebenerscheinung der Behandlung sein, denn neben der Durchblutungsförderung 
wird bei Cordyceps auch eine bessere Entgiftung und Ausscheidung, dank der 
Stärkung der Niere beschrieben.   
Insgesamt erkennt man, dass beide Behandlungsmethoden leichte - wenn auch 
unterschiedliche - Verbesserungen bewirkten. 
 
Blutanalyse 
Die Resultate der Blutanalysen haben in dieser Studie interessante Aspekte of-
fengelegt, obwohl sie nicht genügen spezifisch waren, da die Entzündungsfakto-
ren nicht wie geplant analysiert worden sind. 
Zwischen Behandlungs- und Kontrollgruppen war der Vergleich der Blutwerte 
statistisch nur bei den Eosinophile-Werten relevant. Bei beiden Behandlungen 
sind diese spezifischen Blutzellen, welche eine Rolle in allergischen Reaktionen 
spielen, bis Ende der Behandlungsphase stark reduziert worden. Dies entspricht 
auch den Studienergebnissen von Chen et al. (2009) und Ahui et al. (2008) mit 
Ingwer, und von Yang, Li et al. (2015) und Kim et al. (2016) mit Shiitake und 
Cordyceps. Andere Blutwerte haben sich auch während der Studie geändert, wie 
die Thrombozytenzahl. Die Reduktion von der Thrombozytenaggregation mittels 
Ingwer ist bei in vivo Studien in der Literatur umstritten (Marx et al., 2015), ob-
wohl Resultate von in vitro Studien klar zeigen, dass Ingwer einen Effekt hat 
(McEwen, 2014). Die Erhöhung der Thrombozytenzahl in dieser Studie könnte 
eventuell die Folge einer verminderten Aggregation sein. Bei der Myko-Gruppe ist 
die Erhöhung der Thrombozyten nicht so markant wie beim Ingwer, obwohl der 
Effekt des Cordyceps auf die Proliferation der Megakaryozyten in der Milz be-
kannt ist (made-in-china.com). VP sind bekannt als Biological Response Modifier, 
das bedeutet, dass sie die Homöostase im Körper wieder herstellen können. Da 
die Thrombozytenwerte der Myko-Pferde zu Studienbeginn durchschnittlich weni-
ger tief als die von der Phyto-Gruppe waren, könnte es sein, dass die VP da we-
niger unterstützend wirkten. Der Fakt, dass Pan, als einziges Pferd mit einem 
abnormalen tiefen Thrombozytenwert, eine starke Erhöhung der Thrombozyten-
zahl bis W4 hatte, stützt diese Theorie. 
In dieser Arbeit wurden signifikante Erhöhungen (T0/W6) bei der Myko-Gruppe 
der MCHC- und MCH-Werte beobachtet. Bei RBC, HGB, HCT waren die VP-Werte 
höher als die Kontroll- und Ingwer-Werte, ohne signifikant zu sein. Die Lympho-
zyten- und Monozytenzahl stieg während der ganzen Behandlungszeit an, um am 
Ende der Studie (3WP) wieder auf die T0-Werte zu sinken. Diese Beobachtungen 
sind bei Behandlungen mit VP bekannt und Studien haben gezeigt, dass VP das 
Immunsystem modulieren und die Blutzellen-Produktion fördern können. Bei ge-
sunden Pferden wurden die WBC-Zahl, dank einer VP-Mischung, um 20% und 
das Hämoglobin nach einem Monat Behandlung um 11% erhöht (mushroommat-
rix.com). Shiitake fördert die Proliferation von NK-T (Natural Killer T-Zellen) und 
B-Zellen (Dai et al., 2015; Gaullier et al., 2011). Cordyceps erhöht die Prolifera-
tion von Erythrozyten-Progenitor (Li et al., 1993).  
Diese Blutänderungen haben sicher zur Entzündungsreduktion und Leistungsstei-
gerung beigetragen. 
Die Blutanalyse hat auch geholfen, nicht wahrgenommene Störungen, z.B. nach 
einem neuen Beschlag oder einem Umzug, sichtbar zu machen. Casano hatte in 
W4 eine massive Monozyten-Erhöhung. Ist etwas während dem neuen Beschlag 
passiert, dass eine Entzündung verursachte? War dieser Befund mit seinen 
schlechteren Werten in W4/W5 bei der GA und dem Fragebogen verbunden? Bei 
Malec wurden nach seinem Umzug in einen neuen Stall, wo er einen Aussen-
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Auslauf hatte, extrem hohe Eosinophilenwerte gemessen. Eosinophile sind Aller-
gie- und Stress-Marker. Dass er in dieser neuen Umgebung (frische Luft, mehr 
Pollen, eventuell mehr Stress) massiv mehr Eosinophile produziert, ist nicht er-
staunlich.    
 
Bezugnahmen auf die Fragestellung/Hypothese 
Die Hypothese, dass Phyto- oder Mykotherapien die Beweglichkeit bei älteren 
Pferden verbessern kann, wird von den Resultaten in Tabelle 6 bestätigt. Eine 
leichte positive Tendenz ist sichtbar, wenn auch nicht jedes Pferd positiv bei je-
der Analyse oder nicht innerhalb dieser kurzen Zeit reagierte.  
 
Tabelle 6: Zusammenfassung und Vergleich GA und Fragebogen Ergebnisse 
 
Pferd Einlauf Stunde GA Urteil T. Ryhner T0/W6 

nur Trab                 Bein 

Alvaro ++ 
tw 

++ 
(ab W4) 

+ tw 
++ (W4) = = 

Casano = + tw +/++ 
(bis W6) = = 

Kronprinz + + tw - = n.a. 

Leando ++ 
(W5/6) 

++ 
(W5/6) 

++ 
(bis W3) + n.a. 

Summe 
Positives 2.5/4 3/4 3/4 1/4 0/4 

Artiste +/++ 
(W5/6) 

+/++ 
(W5/6) 

= 
-  (ab W3) 

- 
 - 

Calvana = - - = - 

Charly + 
(W5/6) 

+ tw 
(W4/6) =/+/- n.a. + 

Moris =/- + 
(ab W4) = (+) + n.a. 

Pan = ++ 
(ab W4) 

+/++ 
(bis W4) = + 

Summe  
Positives 1.5/5 3/5 2/5 1/5 2/5 

Largo n.a. n.a. = (+) = n.a. 
Malec = = (+) = (+) n.a. n.a. 

Outside = tw + (+)/=/- = n.a. 

Wolkentanz = tw + 
(W5) 

= tw + 
(W5) = - n.a. 

Summe  
Positives 0.5/3 1.5/3 0.75/4 0/3 n.a. 

(+)/+/++ sehr leichte/leichte/sichtbar Verbesserung,  = keine Änderung,   
-  Verschlechterung, n.a. not applicable (keine abgegebene Beurteilung oder GA) 
 
 
Diese Arbeit konnte jedoch nicht beantworten, ob die Verbesserungen die Folge 
weniger Entzündungen waren oder ob, wie bei Mashadi et al. (2013), eine mus-
kuläre Komponente involviert war.  Es kann vermutet werden, dass wie in der 
Studie von Altmann und Marcussen bei Knie-AO Patienten (2001), Ingwer die 
Schmerzen moderat reduziert und deswegen die „Patienten“ besser laufen. Inte-
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ressanterweise waren die prozentualen Verbesserungen bei Altmann und Mar-
cussen ähnlich hoch wie in dieser Untersuchung (60% bei Ingwer, 50% bei der 
Kontrollgruppe), darauf hinzuweisen ist, dass ihre Gruppen eine statisch relevan-
te Grösse hatten. Um herauszufinden, ob die Entzündungsfaktoren wirklich redu-
ziert sind, müsste man erstens Serummarker und möglicherweise die synoviale 
Flüssigkeit analysieren und zweitens eine grössere Gruppe haben, um die stati-
sche Signifikanz berechnen zu können.  
 
Zwischen den beiden Behandlungen scheint es einen leichten Unterschied zu ge-
ben. Ingwer hilft mehr gegen die Steifheit, deshalb sind die Summe der positiven 
Bewertungen von Einlauf, Stunde und GA fast gleich. Dies wird vermutlich auf  
die generelle antiphlogistische Wirkung des Ingwers (Altmann und Marcussen, 
2001; Brosig, 2013) zurückzuführen. VP haben, in dieser Studie, mehr Effekt auf 
die Intensität der Bewegung gehabt („mit Elan“). Dies liegt höchstwahrscheinlich, 
neben der antiphlogistischen Wirkung, an den durchblutungsfördernden und 
blutbestandteilerhöhenden Eigenschaften der VP, deshalb ist die Summe der po-
sitiven Bewertungen „in der Stunde“, wo mehr Energie, weniger Erholungszeit 
und bessere Muskeldurchblutung wichtig sind, besser als in „Einlauf“ oder „GA“.  
 
Keine der Behandlungen hat offensichtlich eine längere Wirkungsdauer nach dem 
Absetzen des Produktes. Dies ist nicht erstaunlich, da die Dauer der Behandlung 
sehr kurz war. Jedoch ist diese Wirkungsabnahme ein starker Hinweis der Wirk-
samkeit der Behandlung. 
 
Schlussfolgerung  
Aus meiner Sicht ist das Ziel – eine klare Verbesserung der Bewegungslust und 
Beweglichkeit zu erreichen- nicht bei allen Pferden sichtbar, aber gewisse positi-
ve Tendenzen waren zu erkennen. Dies widerspiegelt einerseits die metabolische 
Variabilität der Pferde, deren organische Funktionalität individuell ist, und ander-
seits die Effizienz einer kurzen einseitigen Behandlung.  
Besonders interessant war, dass die Beobachtungen nicht bei allen Analysen das 
Gleiche zeigten. Es unterstreicht die Wichtigkeit, mehrere Beobachtungskrite-
rien/Analysen in einer Behandlung in Betracht zu ziehen. In dieser Arbeit war der 
Fragebogen „in der Stunde“ oft feingradiger als die GA. Der Fragebogen für den 
Einlauf war vergleichbar mit den Resultaten von GA. Dies war besonders frappant 
bei Kronprinz oder Artiste. Für den Besitzer des Tieres ist die Beweglichkeit unter 
dem Sattel am wichtigsten, deshalb würde ich sagen, ist es für mich als Tierheil-
praktikerin wichtiger, den richtigen Fragebogen zu erstellen als die Resultate ei-
ner GA zu erhalten. Andererseits ist für die Diagnose und für den Tierarzt die GA 
das Mittel der Wahl, da er sich eine lange Beobachtung des Pferds zeitlich nicht 
erlauben kann. Für die eindeutige Beantwortung, ob eine Therapie auf der klini-
schen Ebene anspricht, ist ein kleines Blutbild zwar interessant aber sehr wenig 
spezifisch, hier wäre eine Serummarker-Analyse von grösserer Bedeutung, nur 
sind diese oft zu invasiv und kostspielig.  
Meiner Meinung nach sollte die Behandlungsdauer auf ein Minimum von drei Mo-
naten erhöht werden. Dadurch kann bei der Mykotherapie eine bessere Entgif-
tung des Organismus stattfinden und bei der Phytotherapie kann eine konstante 
Wirkstoffkonzentration erreicht werden. Dies hilft die chronischen Erkrankungen 
langfristig zu reduzieren. Dazu sollten insbesondere bei der Phytotherapie unbe-
dingt zwei Punkte verbessert werden: Erstens die wirksame Dosierung des Ing-
wers sollte sehr spezifisch pro Pferd ermittelt werden (mit konstant steigenden 
Mengen bis zur Reaktion) und zweitens sollte parallel der Entgiftungs-
Stoffwechsel (Niere/Leber) mittels anderer Pflanzen, wie Mariendistel, Goldrute, 
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Löwenzahn oder Brennnessel unterstützt werden. Zusätzlich sollte bei äusserli-
chen Symptomen (Galle, Sehnenverdickung) die Zone lokal mit durchblutungs-
fördernder Salbe (Teufelskralle, Capsicum, Campher) behandelt werden. Für 
chronische Erkrankungen ist eine drei-monatige Kur, als Minimum, auch bei My-
kotherapie allgemein empfohlen. Zusätzlich zu Shiitake und Cordyceps sollten 
Maitake und Reishi Extrakte verabreicht werden, um den Leberstoffwechsel, die 
Muskeln und den Herzkreislauf noch besser zu unterstützen. Am allerwichtigsten 
ist es jedoch das gesamte Leben eines älteren Pferds gut zu organisieren. Richti-
ge Hufpflege, angepasste Bewegung mit genügendem Einlaufen, ausgewogene 
Fütterung und Wärme im Winter sind weitere wesentliche Faktoren, die das Wohl 
und die Lebensqualität des Pferds im Alter verbessern können.  
 
Chronische Probleme entstehen nicht von heute auf morgen, deshalb ist Geduld 
bei einer Behandlung und ganzheitlicher Lebensmanagement von eminenter Be-
deutung, auch wenn dies für viele Besitzer nicht einfach umzusetzen ist!  
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Abkürzungen/Glossar  
 
Bemerkung Verweis:  
Die Literaturangaben im Text sind für Bücher und wissenschaftlichen Artikel mit 
den Autoren und Publikationsjahr angegeben. Für die Internetquelle sind nur die 
Wörter nach dem „www“ angegeben worden, um zu vermeiden teilweise sehr 
langen Internetadresse im Text. 
 
BA Blutanalyse 
bzw. beziehungsweise 
CO2 Carbondioxid im Blut 
COMP Cartilage Oligo Matrix Protein 
COX-2 Cyclooxygenase-2, Enzym der Prostaglandin-Synthese 
d.h. das heisst 
EOS Eosinophile 
Fig. Figur 
GA Ganganalyse 
Galle rundliche geformte Verdickung an den Gelenken, Sehnenscheiden 

oder Schleimbeuteln 
GRA Granulozyten 
HCT Hämatokrit 
HGB Hämoglobin 
hgr hochgradig 
HiRe, HiLi hinten rechts, hinten links 
IL-x Interleukin–x 
lgr/ggr leicht/geringgradig 
LYMP Lymphozyten 
MCH mean corpuscular hemoglobine 
MCHC mean corpuscular hemoglobine concentration 
MCV mean corpuscular volume 
MONO Monozyten 
NO Nitric oxid 
NPZ Nationales Pferde Zentrum Bern 
NSAID nichtsteroidale anti-inflammatorische Droge 
O2 Sauerstoff im Blut 
OA   Osteoarthritis 
obB ohne besonderen Befunden 
OC Osteochondrosis 
Pfd Pferd/e 
P-,  Px Phyto-Gruppe (Ingwer-Gruppe), Pferd-x der Phyto-Gruppe 
PGE2 Prostaglandine 2 (Gewebshormon, Rolle in Entzündung und 

Schmerz) 
RBC Red Blood Cells = Erythrozyten 
RWD Red blood cell width distribution 
T0 Start der Studie 
TA Tierarzt/Tierärztin 
TAMV Tierarzneimittelverordnung  (www.admin.ch)  
TGF-β Transforming Growth Factor (Zytokine der Entzündungskette und 

Zellproliferation) 
TNF-α Tumor Necrosis Factor (Zytokine der Entzündungskette) 
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TVD Tier Verkehr Datenbank 
tw teilweise 
usw. und so weiter 
VoRe, VoLi vorne rechts, vorne links 
VP, VP-x Vitalpilz, Pferd-x der Myko-Gruppe 
W, Wx Woche, x. Behandlungswoche 
3WP 3. Wochen Postphase 
WBC White Blood Cells = Leukozyten 
z.B. zum Beispiel 
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Anhänge/Vorlage 
 
Anhang 1: Pferd Identifikationsblatt 
 
 
ALVARO 
 

Beine Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

  

 
06.06.1991 

 
Wallach 

 
600 kg 

 
Nichts grösseres 

 
Hi re Galle 
 
Steif, geht im Schritt 
manchmal im Pass, 
stolpert häufig 
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ARTISTE 
 

Beine Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 

 

 
01.05.1995 

 
Wallach 

 
700 kg 

 
2007 eine Zerrung vom 
Fesselträger seither nur 
kleine Lahmheiten, die 
nicht Dokumentiert wur-
den. 
Vor 2 Monaten Hautaus-
schlag. Ist mittlerweile 
aber auskuriert 

 
lgr lahm 
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CALVANA  
DE LA TOIRE 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 

 

 
18.04.1999 

 
Stute 

 
550 kg 

 
Kleinere Lahmheiten 
aber nie etwas Grösseres 
oder über längeren Zeit-
raum. 

 
Hi bilateral Galle 
Vo li Fesselgelenk 
Galle 
 
Überbeine vorne beid-
seitig auf der Rücksei-
te des Beins 
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CASANO  
DE LA TOIRE 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 

 
 

 
17.04.1998 

 
Wallach 

 
550 kg 

 
Einige kleinere Lahmhei-
ten im Verlauf der Jahre 
aber nichts Grösseres. 

 
Hi re hgr Windgalle 
(hinten Fessel)  
Hi li Windgalle 
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CHARLY  
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 

 

 
23.03.1995 

 
Wallach 

 
600 kg 

 
Diverse Zahnextraktio-
nen, letzte ca Oktober 
2015. Keine Lahmheit 

 
Hi bilateral Galle 
 
Kurzer Gang, etwas 
steif 
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KRONPRINZ 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 

 
 

 
13.02.1992 

 
Wallach 

 
590 kg 

 
Kleinere Lahmheit 
 
Lymphadenom 
 

 
Hi bilateral  leichte 
Galle  
Hi li alte Zerrung  
Streckmuskel (Solda-
tenstechschritt) hah-
nentrittig 
 
steif, stolpert häufig 
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LARGO 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

27.05.2003 
 

Wallach 660 kg Diverse Lahmheiten, 
letzte Grössere im April 
2013 (wahrscheinlich 
Verspannung oder Ent-
zündung am Hals) 
 
Largo ist ein Voltige 
Pferd  

Manchmal leicht unre-
gelmässig vorne 

 

 
  



Effekt von Phyto- und Mykotherapien auf die Beweglichkeit älterer Pferde   

Isabelle Walther Seite 52 von 77 

 
 
LEANDO 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
03.06.1993 

 
Wallach 

 
540 kg 

 
Lahmheit im Juli, 2010 
(vorne links Karpus). 
Seither nichts grösseres 

 
Stolpert häufig, etwas 
vorständig 
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MALEC DU MA-
RAIS 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
19.03.1997 

 
Wallach 

 
570 kg 

 
Einige Lahmheiten, letzte 
im April 2015 

 
Nichts 
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MORIS 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
05.02.2000 

 
Wallach 

 
550 kg 

 
Immer wieder kleinere 
Lahmheiten. 
Liegt viel in der Box 

 
Gegen Ende 2015 Di-
agnose Strahlbein-
lahmheit (vo2) 
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OUTSIDE DU 
PRÉMO 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 

 
 

 
28.05.2000 

 
Wallach 

 
630 kg 

 
Diverse kleinere Lahm-
heiten 

 
Hi re Galle 
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PAN 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 

 
 

 
29.03.1998 

 
Wallach 

 
670 kg 

 
Kleinere Lahmheiten 

 
Hi bilateral Galle 
Hi Chip ex Fessel 
 
Stolpert viel 
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WOLKENTANZ 
 

 Geburtsdatum Geschlecht Gewicht ehemalige Krankheiten 
(was, wann), Sonstiges 

Aktuelles „Problem“ 
was, welches Bein 
 

 
 
 

 

 

 
08.04.1997 

 
Wallach 

 
600 kg 

 
Einige kleinere Lahmhei-
ten, nichts chronisches, 
das dokumentiert wurde. 

 
Unregelmässig voli, 
deshalb in Behand-
lung mit Previcox: 
½ Tablette pro Tag 
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Anhang 2: Beispiel eines ausgefüllten Stallpersonal-Fragebogens 
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Anhang 3: Beispiel eines ausgefüllten Unterrichtspersonal-Fragebogens 
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Anhang 4: Beispiel einer ausgefüllten GA-Formular  
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Anhang 5: visueller Überblick fehlender Daten  
Im Gelb sind doppelt ausgefüllte Tage und im Rot die fehlenden Tage 
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Anhang 6: Gewichtstabelle 
 

Name Gewicht Start  
29.02.2016 
T0 

Gewicht  
7.3.2016 
Anfang W2 

Gewicht  
4.4.2016 
Ende W4 

Gewicht  
20.4.2016 
W6 

Gewicht Ende 
11.5.2016 
Nachphase 3 

Alvaro 600 600 590 

N
ic

ht
 e

rf
as

st
 

590 
Casano 550 550 540 530 
Kronprinz 590 570 560 560 
Leando 540 545 535 540 
Artiste nicht erfasst 700 700 715 
Calvana 550 550 540 550 
Charly 600 610 590 600 
Moris 550 540 530 530 
Pan  670 670 660 670 
Largo 660 670 670 670 
Malec 570 580 575 nicht erfasst 
Outside 630 625 620 630 
Wolkentanz  nicht erfasst 600 610 630 
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Anhang 7: Grafiken aller Pferde basierend auf Fragebogen „Stall“ 
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Anhang 8: Grafiken aller Pferde basierend auf Fragebogen „Unterricht“ 
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Gruppe Ingwer Stunde 
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Durchschnitt Einlauf Ingwer- und VP-Gruppe  
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Anhang 9: Grafiken aller Pferde GA, Kriterien und Verbesserung  
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Grafiken aller Pferde Ganganalyse: alle Kriterien separat 
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T. Ryhner Endbeurteilung: nur Trab und Bein 
 
Ingwer Gruppe Alvaro  Trab gleich geblieben 

Casano Trab gleich, Galle gleich 
Kronprinz Trab gleich 
Leando Trab besser 

VP-Gruppe   Artiste Trab schlechter, Bein stark geschwollen (Mauke) 
Calvana Trab gleich mehr Galle 
Charly  Beine dünner 
Moris  Trab besser 
Pan   Trab gleich, weniger Galle 

Kontroll-Gruppe Largo  Trab gleich 
Malec  nicht beurteilbar nicht in NPZ am Ende 
Outside Trab gleich 
Wolkentanz  Trab schlechter 
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Anhang 10: Beispiel eines BA-Auswertungsbogen 
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Anhang 11: Blutanalyse Grafiken 
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Anhang 12: VP-Zertifikat  
 
Auszug aus dem Zertifikat von Shiitake und Cordyceps.  
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